Anhang 1: MalRnahmenblatter

o EE 01: Energiemanagementsystem fiir den Landkreis einflihren

e EE 02: Quartiersmanagement fordern

o EE 06: Ausbau erneuerbarer Energien

e EE 13: Ausbau PV/BHKW

o EE14: Umstellung von Erdgas auf Biomethan

e EE 15: Verzicht auf den Einbau von Gas/Olheizungen

o EE 16: Ausweitung von Einbau von LED-Beleuchtung

e EE 17: Einsatz von Luftungsanlagen mit Warmerickgewinnung

e KA 01: Flachenversiegelung minimieren/-entsiegelung fortschreiben

o KA 07: Wasserabfluss reduzieren/aktiver Hochwasserschutz

o KA 09: Naturschutzgebiete, -denkmale, sowie Natura2000 Gebiete fordern

e MO 02: Car-Sharing starken

e MO 05: Ausbau Ladeinfrastruktur

e MO 08: Erstellung eines Radverkehrskonzeptes

e MO 09: Teilnahme am Stadtradeln

e MO 12: Mitgliedschaft von allen Kommunen in AGNH férdern

e RE 01: Umstellung auf klimaschonende Nahrungsmittel in kommunalen Betrieben

e RE 02: Nachnutzung von gebrauchten Biromoébel/Gerate

e RE 06: Regionale Vermarktung starken

e GA 01: Leitbild entwickeln

e GA 02: Mitgliedschaft der Kommunen unterstitzen bei Klima-Kommunen Hessen

o GA 09: VHS-Angebote im Bereich Klimaschutz entwickeln und durchfiihren

¢ GA 10: Planung und Durchfiihrung einer Klimakonferenz fir Blrgerinnen und Bulrger

e GA 12: Informationen in Neublrgerpakete zum Thema Klimaschutz zusammenstellen

e GA 13: Durchfiihrung der Offentlichkeitskampagne, , 5 Leuchtturmprojekte fir 50
Jahre Landkreis Hersfeld-Rotenburg*

o O 02: Etablierung und vernetztes Arbeiten innerhalb von Klimateams

o O 05: regelmaRige Behandlung der Klimaschutz- und Energiethemen in der
Blrgermeisterdienstversammlung (BGMDV)

o O 06: RegelmaRige Netzwerktreffen zwischen der Kreisverwaltung und den
Kommunen auf Arbeitsebene

e O 07: Beteiligung an der Erstellung der neuen lokalen Entwicklungsstrategie der
LEADER Regionen

e 0O 08: Mit der LEADER Region-Knull & Hersfeld-Rotenburg bei der Umsetzung von
Energie- und Klimaschutzprojekten zusammenarbeiten

¢ 0O 09: Klimaschutzbeirat weiterfihren und weiterentwickeln



Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Energieerzeugung- und -einsatz

MaRnahmen-Nummer:

EE 01

MaRnahmen-Typ:

Monitoring/Controlling/Organisation

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 - 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
kurzfristig

Dauer der MaBnahme:

langfristig

MaBnahmen - Titel: Einfiihrung eines Energiemanagementsystems

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erldutert, wie die Manahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Erleichterung der Aufnahme und Erfassung von Energie- und klimarelevanten Daten der kreiseigenen
Liegenschaften durch die Einflhrung eines digitalen und automatisierten Energiemanagementsystems.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Die Energiedaten von den kreiseigenen Liegenschaften werden von den Hausmeistern am Ende eines Monats
manuell in Formulare eingetragen und an die Kreisverwaltung geschickt (teilweise digital oder in ausgedruckter
Form). Dies kostet Zeit und erméglicht nur eine begrenzte Uberwachung und Kontrolle von klimarelevanten
Daten der kreiseigenen Liegenschaften.

Beschreibung: Die MaRnahme wird hier erléuternd dargestellt. Je nach Umfang der MaRnahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Das Monitoring der klimarelevanten Daten ist eine wesentliche Aufgabe des Klimaschutzmanagements. Um das
Monitoring dieser Daten zu vereinfachen und zu automatisieren, wird ein Energiemanagementsystem eingefihrt
Mit der Einfiihrung eines Energiemanagementsystems soll zukiinftig Uberprift werden, ob die Ziele des
Klimaschutzkonzepts erreicht und in welchem Umfang diese umgesetzt werden.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Klimaschutzmanagement und Fachdienst Schulen und Gebdude der Kreisverwaltung

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Klimaschutzmanagement, Fachdienst Schulen & Gebaude, ekom21

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kreisverwaltung

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

e Ein Beschluss durch das oberste Entscheidungsgremium (Kreistag), Gber den Aufbau und den
beabsichtigen Betrieb eines Energiemanagementsystems

e Forderantrag nach der novellierten Kommunalrichtlinie, die zum 1.1.2022 in Kraft tritt: Implementierung
und Erweiterung eines Energiemanagements

e Bewilligung des Férderantrags

e die Implementierung eines Energiemanagements durch die Beauftragung von externen Dienstleistern
zur Unterstlitzung beim Aufbau und Betrieb eines Energiemanagementsystems (Innerhalb des
Projektzeitraums: 3 Jahre)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

o Kreistagsbeschluss zum Aufbau/Betrieb eines Energiemanagementsystems
e Abgabe des Forderantrags

e Bewilligung des Férderantrags

o Implementierung des Energiemanagementsystems

o Betrieb des Energiemanagementsystems

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mainahme
aufgefiihrt.

e Einsatz von Fachpersonal, das im Rahmen des Vorhabens zusatzlich beschaftigt wird: Teilzeitstelle von
50 % (PK-Kosten-Schatzung: 35.000€)

o Einsatz fachkundiger externer Dienstleister zur Unterstitzung beim Aufbau und Betrieb des
Energiemanagementsystems im Umfang von bis zu 45 Beratungstagen im Bewilligungszeitraum
(Kosten wurden bei Ekom21 angefragt und mit 15.000 € angeboten, muss bei Forderantragstellung
spezifiziert angefragt werden)

e Durchfiihrung einer Gebaudebewertung: Ausgaben in H6he von maximal - jeweils 1.200 Euro fir
Gebaude bis zu 1.000 m? Bruttogeschossflche (BGF) - 1 800 Euro fir Gebaude von 1.000 m? bis
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Energieerzeugung- und -einsatz

MaRnahmen-Nummer:

EE 01

MaRnahmen-Typ:

Monitoring/Controlling/Organisation

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 - 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
kurzfristig

Dauer der MaBnahme:

langfristig

3.000 m? BGF — 2.400 Euro fur Geb&ude tber 3.000 m? BGF (bis zu 204 Gebaude der kreiseigenen
Liegenschaften)

e Beschaffung mobiler und fest installierter Messtechnik, Zahler und Sensorik: geférdert werden
Sachausgaben im Umfang von maximal 50 000 Euro

Die Forderquote betragt 70%. Die Eigenmittel demzufolge 30% der Gesamtkosten.

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die MaRnahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Diritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

o 70% Forderquote Kommunalrichtlinie (Projekttréager: Zukunft — Umwelt — Gesellschaft (ZUG) gGmbH)

e Teil der Eigenmittel kann Giber das Preisgeld des hessischen Wettbewerbs ,So machen wir's 2021“ in
der Kategorie ,Klimafolgenanpassung“ mit dem Projekt ,Nachhaltige Regenwasser-Bewirtschaftung®
gedeckt werden: 5.000€

o Ein weiterer Teil kann mit dem Restguthaben der Naturkraft-Agentur e.V., die aufgeldst wurde, gedeckt
werden. Information Uber die Hohe wird im KA erfolgen. (Vermégen wird nach Auflésung auf zwei
Grindungslandkreise aufgeteilt und muss laut Satzung fiir Energiespar- oder Energieeffizienzprojekte
verwendet werden.)

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der Manahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Zwischen 10 — 20% Energie- und Wasserverbrauch/Kosten

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Zwischen 10-20%"; ca. 98.000 MWh

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Wertschopfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Das Energiemanagementsystem wird voraussichtlich mit der ekom21 eingefiihrt werden (in Hessen ansassig)

Flankierende MaBnahmen: Wichtige flankierende MaSnahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise:

! Berechnung: 5.738.000 MWh Endenergieverbrauch 2019. 2% von den kreiseigenen Liegenschaften: 114.760
Mwh. Ca. 15% Einsparung: 97.546 MWh kdnnte eingespart werden Kom.EMS Leitfaden, ,Energiemanagment in
Kommunen. Eine Praxishilfe“S.2, https://www.komems.de/download/180912 Leitfaden KomEMS.pdf.
Aufgerufen am 18.10.2021



https://www.komems.de/download/180912_Leitfaden_KomEMS.pdf

Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 02

MaRnahmen-Typ:

Quartiers-management, Erneuerbare Energien
Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

MaBRnahmen - Titel: Priifung und ggf. Einfiihrung eines Sanierungsmanagements durch den
systematischen Aufbau eines Netzwerks IKK — Energetische Sanierung - Quartiersversorgung iliber KfW
432 und Aufbau einer Personalstelle ,,Sanierungsmanagers* z.B. fiir kleine Kommunen im Landkreis

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erléutert, wie die MaBnahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstlitzt.

Durch die Einfihrung eines systematischen Quartiersmanagement und bestenfalls einer Personalstelle, kann
die Sanierungsrate sowie einheitliche MalRnahmen in Quartieren im Landkreis geplant und umgesetzt werden.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Viele Gebdude im Landkreis sind vor 1979 erbaut worden. Durch die Gebadudesanierung kann viel Energie
eingespart werden und somit ein groRer Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden. Eine ganzheitliche Strategie
in Quartieren macht das ganze effizienter. Im ersten Schritt wird geprift, welche Quartiere/Kommunen dafiir in
Frage kommen und anschlief3end ein Férderantrag gestellt.

Beschreibung: Die MaRnahme wird hier erléuternd dargestellt. Je nach Umfang der MaRnahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Quartiere zukunftsfahig und klimaneutral gestalten auch unter Einbeziehung kommunaler Einrichtungen und
kommunaler Unternehmen: z.B. Energiekarawane: LEA: Mit der Kampagne ,Aufsuchende Energieberatung*
mochte die LEA Hessen (LEA) Kommunen unterstilitzen, ihren Blrger*innen einen niedrigschwelligen Zugang
zum Thema ,Energetische Sanierung” zu bieten.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Landkreis

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Kommunen, LEA, Sanierungsmanager

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kreisverwaltung, Wohneigentimer

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

e Austausch mit Kommunen (geeignete Quartiere/Interesseabfragen z.B. im Rahmen der
Birgermeisterdienstversammlung). Zusammenarbeit moglich (Beispiel Werra-Meil3ner Kreis)?

o Ggf. Unterstiitzung/Begleitung vom Klimaschutzmanagement beim Férderantrag der KW
Forderrichtlinie 432 Energetische Stadtsanierung — Zuschuss/Projektverlauf

e Erstellung eines integrierten Quartierskonzeptes fir energetische Sanierungsmafinahmen (circa 3
Jahre)

e Fir die Umsetzung einzelnen Malnahmen ist die KfW 201: IKK — Energetische Stadtsanierung und
Quartierssanierung maoglich

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

e Gab es einen Austausch mit den Kommunen des Landkreises zum Thema Quartiers- und
Sanierungsmanagement? Gab es Interessenten? Einzelne oder mehrere Kommunen/Kreisebene?
Kénnen die Kosten im Haushalt abgedeckt werden?

Wenn ja, erfolgreichen Férdermittelantrag?

Einstellung eines Sanierungsmanagers

Erstellung eines integrierten Quartierskonzeptes

Planung und Umsetzung der Malinahmen

Die Bevolkerung durch OA-MaRRnahmen/Angebote wie z.B. Energiekarawane mitnehmen

e Resultierende Energie und THG-Einsparungen

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mafinahme
aufgefiihrt.




Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 02

MaRnahmen-Typ:

Quartiers-management, Erneuerbare Energien
Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

e Bei der Forderantragstellung prifen: 25% der Kosten missen von der/den Kommunen, bzw. Landkreis
Ubernommen werden.

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

e Zuschuss in Hohe von 75% der férderfahigen Kosten (KfW 432)
o 25% der Kosten mussten rechtzeitig im Haushalt eingeplant werden.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Voraussichtlich hoch (vor allem im Wéarmebereich)

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)
Voraussichtlich hoch (vor allem im Warmebereich)

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Voraussichtlich hoch

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Sanierungsmafinahmen im Quartier/ in Quartieren mdglichst von im Landkreis-ansassigen Firmen durchfiihren
lassen (unter Beachtung der Vergaberichtlinien)

Flankierende MaBRnahmen: Wichtige flankierende Manahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)

e Zunachst muss der Bereitschaft und Finanzierungsmaoglichkeiten von Kommunen abgefragt werden

(Uber Burgermeisterdienstversammlung). Nur wenn dies positiv ausfallt, kann ein
Sanierungsmanagement durchgefuhrt werden.




Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 06

MaRnahmen-Typ:

Beteiligung, Netzwerk

Einfuhrung der MaRnahme:

Kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

MaBnahmen - Titel: Erweiterung des Ausbaus erneuerbarer Energien

Ziel und Strategie: Um die Erzeugung von erneuerbaren Energien im Landkreis zu steigern, soll der Ausbau
von Wind- & PV-Energie erweitert werden und das Potenzial von Biomasse geprift werden. Hier kann der
Landkreis seinen Beitrag leisten, indem er regionale Energiegenossenschaften unterstitzt, mit gutem Beispiel
vorangeht und eigene Maflinahmen in den kreiseigenen Liegenschaften in diesem Bereich umsetzt
(Vorbildfunktion) und einen Wissensaufbau in der Region durch die Entwicklung eines Informationsangebotes
ermdglicht.

Ausgangslage: Es gibt im Landkreis einige regionale Energiegenossenschaften sowie andere Akteure die sich
mit dem Ausbau von erneuerbaren Energien auseinandersetzten. Im Jahr 2019 erfolgt der grofite Beitrag im
erneuerbaren Energiebereich durch Windkraft (64 %) gefolgt von Photovoltaikanlagen (18 %). Biomasse (mit
Deponiegas) hat einen Anteil von 9%. Allerdings muss der Ausbau von diesen Energietragern weiterhin
zunehmen, um die Klimaschutzziele zu erreichen. Das Potential ist vor allem im PV-Bereich sehr gro3.

Beschreibung: Das Klimaschutzmanagement mochte einen Beitrag zur Erweiterung des erneuerbaren
Energien-Ausbaus leisten. (Siehe Handlungsschritte und Zeitplan unten)

Initiator: Klimaschutzmanagement Hersfeld Rotenburg

Akteure: regionale Energiegenossenschaften, andere Akteure im Kreis, Blrgerinnen und Blrger

Zielgruppe: Birgerinnen und Birger

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaBnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

o Unterstitzung von Energie- und Klimaschutzgenossenschaften zur Férderung des Ausbaus von
Windenergie und PV-Anlagen, zuerst durch den Klimaschutzbeirat (ab sofort) und dann z.B. durch die
Initiierung eines Netzwerktreffen mit den Energiegenossenschaften und den Kreiskommunen (ab 2023,
fortlaufend)

o Zusammenarbeit mit regionalen Akteuren im Kreis, die diese Themen voranbringen méochten

o Umsetzung von eigenen MalRnahmen in den kreiseigenen Liegenschaften, die den Ausbau von
erneuerbaren Energien auch voranbringt. Diese sollen auch 6ffentlichkeitswirksam prasentiert werden,
damit der Kreis seine Vorbildfunktion fir den Klimaschutz nutzen kann (ab 2022, fortlaufend).

« Noch dazu sollen Informationsangebote in diesem Bereich durch den Landkreis kommuniziert/auf der
Homepage dargestellt werden, wie z.B. eine Verlinkung der Solarkataster auf der Homepage und das
Kosten-Nutzen Verhaltnis von Stromspeicherungen und Erneuerbaren Energien. (ab 2022, fortlaufend)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

e Wird das Informationsangebot im Anspruch genommen? (Clicks/Downloads, Nachfragen zum Thema:

4x/Jahr)

Werden die MalRnahmen o6ffentlichkeitswirksam auf der Homepage préasentiert? (1x/jahrlich)

Fehlen wichtige Infos zum Thema? (Analyse der Nachfragen nach Themenbereich, 1x/Jahr)

1x pro Jahr prifen, ob weitere MalRnahmen maoglich/sinnvoll sind.

Findet ein regelmafiger Austausch zwischen Kreis, Kommunen und regionalen

Energiegenossenschaften statt? (mindestens 2x/Jahr)

e Wird der Austausch durch zuséatzliche Gesprache mit den Kommunen verbessert? (Abfrage Teilnehmer
1x/Jahr)

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: indirekte Kosten, Personalaufwand

Finanzierungsansatz: siche oben

Energie- und Treibhausgaseinsparung: direkte Einsparungen durch die Umsetzung von MaRnahmen/Ausbau
von erneuerbaren Energien, indirekte Einsparung durch die Sensibilisierung, Bewusstseinsanderung und
Informationsangebot; eventuell auch direkte Einsparungen, wenn weitere Projektideen anregt werden.

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Indirekte & direkte Einsparungen




Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 06

MaRnahmen-Typ:

Beteiligung, Netzwerk

Einflihrung der MaBnahme:

Kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Direkte & Indirekte Einsparungen

Wertschdpfung: Wissensaufbau in der Region, Sensibilisierung, Akzeptanzsteigerung, Unterstitzung von und
Kommunikation mit regionalen Akteuren.

Flankierende MaBRnahmen: EE 13-15 als erste Mallhahmen des Kreises

Hinweise: Hier stehen beispielsweise

Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)

* Der Landkreis kann den Ausbau von erneuerbaren Energien nur aktiv bei den kreiseigenen Liegenschaften
voranbringen; durch ein starkes Informationsangebot und intensive Offentlichkeitsarbeit kann er aber andere
Akteure im Landkreis anregen und ggf. unterstitzen, weitere MalRnahmen in diesem Bereich anzugehen.




Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 13

MaRnahmen-Typ:

Technische MalRhahme

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig bis mittelfristig

Dauer der MaBnahme

Mittelfristig bis langfristig

MaBnahmen - Titel: Ausbau PV/BHKW mit Strombilanzkreis in kreiseigenen Liegenschaften

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erléutert, wie die Ma3nahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Das Ziel ist es, den Einsatz von erneuerbaren Energien in den kreiseigenen Liegenschaften zu erhéhen. Dies
wird durch den Ausbau von Photovoltaikanlagen (PV)/ Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einem Strombilanzkreis
gemacht, um die erzeugte Energie in mehreren Liegenschaften nutzen zu kdnnen. Dadurch sinken der
Speicherbedarf und die nicht verbrauchte Energie (z.B. im Sommer in den Schulen).

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Einige Schulen und kreiseigene Liegenschaften haben PV- und BHKW-Anlagen eingebaut, um
klimafreundlichen Strom (und Warme) selbst zu erzeugen.

Besch reibung: Die MaBBnahme wird hier erlduternd dargestellt. Je nach Umfang der Mal3nahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Es wird durch die Kreisverwaltung gepruft, flir welche kreiseigenen Liegenschaften der Einbau von einer PV-
Anlage und BHKW-Anlage sinnvoll und wirtschaftlich ware. Noch dazu wird durch einen Austausch mit dem
regionalen Energieversorgern gepruft, ob fir bestimmte Liegenschaften ein Strombilanzkreis aufgebaut werden
kann, um mdglichst viel von der erzeugten Energie nutzen zu kénnen. Der Strombilanzkreis ermdglicht eine
Verteilung der erzeugten Energie Uber mehrere Liegenschaften, damit die Energie auch in Zeiten mit wenig
Verbrauch (z.B. in der Ferien) sofort genutzt werden kann.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Fachdienst Schulen & Gebaude, regionale Energieversorger, Klimaschutzmanagement

Zielgruppe: Wer soll durch die Manahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kreiseigene Liegenschaften (Schulen)

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

e Prifung, an welchen Liegenschaften der Einbau von PV/BHKW sinnvoll ware (FD Schulen & Gebé&ude -
Mitte 2022)

e Prifung, ob einen Strombilanzkreis aufgebaut werden kann (Energieversorger - Mitte 2022)

e Planung und Umsetzung der PV/BHKW Anlagen vom Fachdienst Schulen und Gebaude der
Kreisverwaltung mit den regionalen Energieversorgern (ab Mitte 2022)

e Begleitung und Unterstiitzung durch das Klimaschutzmanagement (u.a. OA)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

Prufung der kreiseigenen Liegenschaften fir PV/BHKW abgeschlossen?

Prufung, ob Strombilanzkreis sinnvoll ist?

Planung und Einbau von PV/BHKW in kreiseigenen Liegenschaften

(Gdf. erfolgreiche Planung und Aufbau eines Strombilanzkreises: Energieversorger)

Wie viele von den vorgeschlagenen Anlagen werden tatsachlich einbaut (jahrlicher Bericht)?
o Energieeinsparungen durch eingebauten Anlagen

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mafinahme
aufgefiihrt.

e FD Schulen und Gebaude plant die Umsetzung von ausgewahlten MalRnahmen im Haushalt ein.
e Indirekte Kosten: Zeitaufwand Klimaschutzmanagement/FD Schulen & Gebaude

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

e Gelder kénnen im Haushalt eingeplant werden.




Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 13

MaRnahmen-Typ:

Technische Malinahme

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig bis mittelfristig

Dauer der MaBnahme

Mittelfristig bis langfristig

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weliche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)
Einsatz von klimafreundlichen Energien; Energie und Treibhausgaseinsparung mittel bis hoch

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die MaSnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Ein regionaler Energieversorger arbeitet mit dem Landkreis zusammen. Wenn mdglich, die Anlagen von
regionalen Firmen einbauen lassen. Energie wird in der Region fir die Region produziert.

Flankierende MaBnahmen: Wichtige flankierende MaSnahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen
* wichtige Empfehlungen
* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten
* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)
* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)
* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
e Der Landkreis muss die Entscheidung des Energieversorgers zum Strombilanzkreis abwarten




Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 14

MaRnahmen-Typ:

Technische MalRhahme

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

kurzfristig

MaBRnahmen — Titel: Priifung einer Umstellung von Erdgas auf Biomethan fiir die kreiseigenen Liegenschaften

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erléutert, wie die Ma3nahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Das Ziel ist die Erhdhung des Einsatzes von erneuerbaren Energien in den kreiseigenen Liegenschaften. Vor
allem im Warmebereich ware dies wichtig, um Treibhausgasemissionen zu vermindern und die
Treibhausgasneutralitat fur die Kreisverwaltung zu erreichen.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).
Erdgas wird in vielen der kreiseigenen Liegenschaften fir die Warmeversorgung eingesetzt.

Besch reibung: Die MaBBnahme wird hier erlduternd dargestellt. Je nach Umfang der Mal3nahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Es wird durch die Kreisverwaltung gepruft, ob eine Umstellung von klimaschadlichen Erdgas auf
klimafreundliches Biomethan in den kreiseigenen Liegenschaften mdglich ist. Ein Austausch mit einem
regionalen Energieerzeuger ist geplant. Eine Umstellung hatte eine grofie Wirkung auf die
Treibhausemissionen, die von den kreiseigenen Liegenschaften ausgestoRen werden.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Fachdienst Schulen & Gebaude, regionaler Energieversorger, Klimaschutzmanagement

Zielgruppe: Wer soll durch die MaSnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kreiseigene Liegenschaften

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach Manahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

¢ Angebotsanfrage fur Biomethan an Energieversorger. Prifung, ob eine Umstellung von Erdgas auf
Biomethan fiir die kreiseigenen Liegenschaften moglich ist: Details zu Erzeugung, Preis usw. einholen.
(FD Schulen & Gebaude mit regionalen Energieversorger- Mitte 2022)

o Umstellung von Erdgas auf Biomethan fiir die kreiseigenen Liegenschaften (ab Ende 2022)

o Begleitung und Unterstltzung durch das Klimaschutzmanagement

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

e Prifung der Umstellung abgeschlossen

e Umstellung von Erdgas auf Biomethan fur die Warmeversorgung bei bestehenden Erdgasanlagen,
eventueller Ersatz von Olheizungen. (ab Ende 2022).

e THG-Einsparungen messen.

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mafinahme
aufgefiihrt.

e FD Schulen und Gebaude plant die Umsetzung von ausgewahlten MalRnahmen im Haushalt ein.
e Indirekte Kosten: Zeitaufwand Klimaschutzmanagement/FD Schulen & Gebaude

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

e Gelder kénnen im Haushalt der Kreisverwaltung eingeplant werden.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weliche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)
Einsatz von Klimafreundlichen Energien; Energie- und Treibhausgaseinsparung hoch

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Laut BISKO (LCA) hat Erdgas eine THG-Faktor von 247 COz2eq./kWh und Biogase 110, somit ist eine 56%
THG-Einsparung mdéglich.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 14

MaRnahmen-Typ:

Technische Malinahme

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

kurzfristig

Wertschopfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Ein regionaler Energieversorger arbeitet mit dem Landkreis zusammen und liefert die klimafreundliche Energie.

Flankierende MaBnahmen: Wichtige flankierende MaRnahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen
* wichtige Empfehlungen
* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten
* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)
* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)
* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
e Der Landkreis muss das Angebot und die Details vom Energieversorger abwarten und priifen, ob die
Umstellung moglich ist, wenn nicht, muss ein Plan B fiur Warme erarbeitet werden.
o Bei einer positiven Entscheidung kann die Ma3nahme allerdings sehr schnell umgesetzt werden.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 15

MaRnahmen-Typ:

Technische MalRhahme

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

MaRnahmen - Titel Verzicht auf den Einbau von (Gas-) und Olheizungen in den kreiseigenen Liegenschaften

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erléutert, wie die Ma3nahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Das Ziel dieser MaRnahme ist die Reduktion von Treibhausgasemissionen im Warmebereich in den
kreiseigenen Liegenschaften. Vor allem im Warmebereich ware dies wichtig, um die Klimaschutzziele der
Kreisverwaltung erreichen zu kénnen.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Gas- und Olheizungen werden noch in vielen der kreiseigenen Liegenschaften fir die Warmeversorgung
eingesetzt. Diese Energietréger sind aber klimaschadlich.

Besch reibung: Die MaRBnahme wird hier erlduternd dargestellt. Je nach Umfang der Mal3nahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Die Kreisverwaltung sieht vor, dass bei der Sanierung von Heizungsanlagen der kreiseigenen Liegenschaften
auf einen Einbau und (Gas-) & Olheizungen verzichtet wird. Die Olkessel werden an Standorten mit
Gasanschluss ersetzt. Bei sonstigen Olanlagen muss gepriift werden, ob der Einsatz von regenerativen
Energien vor Kesseltausch wirtschaftlich und sinnvoll ist. Bei Gasheizungen ist die mdgliche Umsetzung von der
Malnahme EE14 entscheidend (Umstellung von Erdgas auf Biomethan). Wenn Biomethan als Energietrager
genutzt wird, sind die Gasheizungen treibhausgasneutral und missten nicht ersetzt werden. Bei Neugebauden
wird auch geschaut, dass vor allem auf den Einbau von Olheizungen verzichtet wird.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Fachdienst Schulen & Gebaude, kreiseigene Liegenschaften, Klimaschutzmanagement

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kreiseigene Liegenschaften

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

e Bei Sanierungen auf den Einbau von (Gas-) und Olheizungen verzichten (ab sofort)
e Prifung, ob die gleiche Vorgehensweise bei Neubauten mdéglich ist (ab 2022)

¢ Umstellung auf klimafreundliche Energietrager im Warmebereich (ab 2022)

e Begleitung und Unterstlitzung durch das Klimaschutzmanagement

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

e Haben alle SanierungsmalRnahmen im Warmebereich auf (Gas-) und Olheizungen verzichtet (jahrlich
prifen)?

e Istder Verzicht auf (Gas-) und Olheizungen bei neugebauten kreiseigenen Liegenschaften auch
moglich?

e Wenn ja, wird die Entscheidung in die Praxis umgesetzt? (jahrlich prifen)

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mainahme
aufgefiihrt.

e FD Schulen und Gebaude plant die Umsetzung von ausgewahlten MaRnahmen im Haushalt ein.
e Indirekte Kosten: Zeitaufwand Klimaschutzmanagement/FD Schulen & Gebaude

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die MaRnahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Diritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

e Gelder kénnen im Haushalt der Kreisverwaltung eingeplant werden.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)
Einsatz von klimafreundlichen Energien; Energie- und Treibhausgaseinsparung mittel bis hoch

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 15

MaRnahmen-Typ:

Technische Malinahme

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Auftrag zur Umsetzung der MaRnahmen wenn mdéglich an regionalen Firmen vergeben.

Flankierende MaBRnahmen: Wichtige flankierende Manahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen
* wichtige Empfehlungen
* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten
* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)
* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)
* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
e Verzicht auf den Einbau von Gasheizungen ist nur relevant wenn Maf3nahme EE14 nicht eingesetzt
werden kann.
e Aus der gesammelten Erfahrungen kénnen die Vorteile und Nachteile von anderen Heizungen
analysiert und bewertet werden (Wirtschaftlichkeit, Effizienz, Klimafreundlichkeit, usw).
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 16

MaRnahmen-Typ:

Technische MalRhahme

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

mittelfristig

MaBRnahmen - Titel: Ausweitung des Einbaus von LED-Beleuchtung in der Kreisverwaltung und den kreiseigen
Liegenschaften

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erléutert, wie die MaRnahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Das Ziel ist die Reduktion von Treibhausgasemissionen im Beleuchtungsbereich durch die Umstellung auf LED-
Leuchten in der Kreisverwaltung und den kreiseigenen Liegenschaften.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

LED-Beleuchtungen sind in einigen kreiseigenen Liegenschaften und teilweise in der Kreisverwaltung eingebaut
worden. Allerdings ist eine Ausweitung sinnvoll und vorgesehen. z.B. ist das Bestandshauptgebaude der
Kreisverwaltung momentan etwa zu 10% mit LED-Beleuchtung ausgestattet - ein guter Ansatz um
nachzuristen. In den kreiseigenen Liegenschaften wird bei entsprechenden Sanierungen LED-Beleuchtung mit
vorgesehen.

Beschreibung: Die MaRnahme wird hier erléuternd dargestellt. Je nach Umfang der MaRnahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Die Leuchten werden nach und nach in der Kreisverwaltung und in den kreiseigenen Liegenschaften eingebaut.
Sie lassen sich einfach umristen. Die Leuchten werden komplett getauscht, da es kostengunstiger ist als nur
ein Leuchtmitteltausch.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Fachdienst Schulen & Gebaude, kreiseigenen Liegenschaften, Klimaschutzmanagement

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kreiseigene Liegenschaften/Kreisverwaltung

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

e Gezielt den Einbau von LED-Beleuchtung ausweiten (ab sofort)

e z.B. Einbau von 205 Leuchten in der Kreisverwaltung ( in 2022)

e Priifung, ob Uberblick von Anzahl von LED Leuchten und traditionellen Gliihlampen vor allem in den
kreiseigenen Liegenschaften erstellt werden kann, um die Ausweitung strategisch anzugehen.

e Begleitung und Unterstlitzung durch das Klimaschutzmanagement

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

e Anzahl der neu verbauten LED-Leuchten in der Kreisverwaltung (pro Jahr/%)
e Istein Uberblick liber die Leuchtmittel in den kreiseigenen Liegenschaften erstellt worden?
e Wird der Einbau der Leuchten dokumentiert?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mainahme
aufgefiihrt.

e FD Schulen und Gebaude plant die Umsetzung von ausgewahlten MalRnahmen im Haushalt ein.
o Fordergelder bei einzelnen Maflinahmen mdglich (z.B. beim PtJ/ bei der Klimaschutzrichtlinie)
e Indirekte Kosten: Zeitaufwand Klimaschutzmanagement/FD Schulen & Gebaude

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die MaRnahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Diritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

e Gelder kénnen im Haushalt der Kreisverwaltung eingeplant werden.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Energieeinsparung durch Umstellung auf LED-Beleuchtung hoch

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 16

MaRnahmen-Typ:

Technische Malinahme

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

mittelfristig

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.

Flankierende MaBRnahmen: Wichtige flankierende Manahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise

* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
e kein Uberblick zum aktuellen Stand vorhanden
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 17

MaRnahmen-Typ:

Technische Malinahme

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

mittelfristig

MaRnahmen — Titel: Liftungsanlagen mit Warmerickgewinnung an Schulen installieren

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erldutert, wie die Manahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Das Ziel ist die Reduktion von Treibhausgasemissionen im Warmebereich in den Schulen. Erreicht werden soll
dies durch den Austausch von Altliiftungsanlagen mit neuen effizienteren Anlagen, die mit
Warmerlckgewinnung gekoppelt sind.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Die Liftungsanlagen in den Schulen kénnten energieeffizienter gemacht werden, indem sie mit
Warmerlckgewinnung gekoppelt werden.

Beschreibung: Die MaRnahme wird hier erléuternd dargestellt. Je nach Umfang der MaRnahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Die Liftungsanlagen sollen durch neue Anlagen, die mit Warmeriickgewinnung gekoppelt sind, ausgetauscht
werden. Dies wird von der Kreisverwaltung (Fachdienst Schulen und Gebaude) geprift, geplant und umgesetzt.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Fachdienst Schulen & Gebaude, kreiseigene Liegenschaften (Schulen), Klimaschutzmanagement

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kreiseigene Liegenschaften/Kreisverwaltung

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaBnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

e Beim Ersatz von Altliftungsanlagen sollen immer effiziente Liftungsanlagen mit Warmertickgewinnung
eingesetzt werden (ab sofort).

e Einbau von effizienten Liftungsanlagen mit Warmeritickgewinnung in den Schulen (fortlaufend)

e Begleitung und Unterstlitzung durch das Klimaschutzmanagement

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der MalBnahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

e Werden nur Liftungsanlagen mit Warmerickgewinnung in den Schulen eingebaut?(jéhrlich prifen)
o Wie viel Energie wird mit der Anlage eingespart? (jahrlich messen)

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mafinahme
aufgefiihrt.

e FD Schulen und Gebaude plant die Umsetzung von ausgewahlten MalRnahmen im Haushalt ein
e Fordergelder bei einzelnen MaRnahmen maoglich (Kommunalrichtlinie)
e Indirekte Kosten: Zeitaufwand Klimaschutzmanagement/FD Schulen & Gebaude

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

e Gelder kénnen im Haushalt der Kreisverwaltung eingeplant werden.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weliche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)
Energieeinsparung durch die Warmertickgewinnung der Anlagen

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Wenn mdglich Anlagen von regionalen Firmen einbauen lassen.

Flankierende MaRnahmen: Wichtige flankierende Manahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Energieerzeugung- und -einsatz
MaRnahmen-Nummer

EE 17

MaRnahmen-Typ:

Technische Malinahme

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

mittelfristig

Hinweise: Hier stehen beispielsweise

* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Klimafolgen-anpassung

MaRnahmen-Nummer

KA 01

MaRnahmen-Typ:

Organisation

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 - 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

MaBRnahmen — Titel: Flachversiegelung minimieren, Flachenentsiegelung fortschreiben

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erléutert, wie die Ma3nahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Das Ziel ist es, die Flachenversiegelung zu minimieren und Flachenentsiegelung fortzufihren. Hier werden z.B.
Leerstande gefiillt, bevor neue Flachen versiegelt werden. Um dies zu schaffen, muss der Landkreis mit den
Kommunen zusammenarbeiten, um eine gemeinsame Strategie zu erarbeiten, wie z.B. eine Netto-Null Lésung
fur das Flachenmanagement. Hier misste fiir jeden neu versiegelten Quadratmeter an anderer Stelle ein bisher
versiegelter Quadratmeter entsiegelt werden.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Flachenversiegelung soll minimiert oder im besten Fall vermieden werden, um Klimarisiken und den Co2-
Ausstol’ zu reduzieren. Allerdings werden immer mehrere Flachen versiegelt und oft werden maégliche
Ausgleichsmalnahmen entweder gar nicht oder nicht im Kreis umgesetzt. Hier ist das Verbesserungspotenzial
groR.

Beschreibung: Die MaRnahme wird hier erléuternd dargestellt. Je nach Umfang der MaRnahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Der Kreis wird zusammen mit den Kommunen eine Strategie entwickeln, um Flachenversiegelung im Kreis zu
minimieren, sowie Flachenentsiegelung fortzufiihren. Die Netto-Null Losung soll in Betracht gezogen werden
sowie die Forderung der Nutzung und Umnutzung von Leerstanden. Es soll auch geprift werden inwieweit
kommunalen AuRenflachen entsiegelt werden kénnen.

Initiator: Klimaschutzmanagement

Akteure: Kommunen + regionale Akteure/Unternehmen

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kommunen + regionale Akteure

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach Manahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

o Flachenversiegelung wird als Tagesordnungspunkt bei der Blirgermeister-Dienstversammlung
thematisiert.(Bis Ende 2022)

e Austausch zwischen den Kommunen zu méglichen Methoden/Bestpractices, das Ziel zu erreichen (z.B.
Okopunktsystem Wildeck) (Ab Ende 2022, fortlaufend)

o Erarbeitung einer Strategie/Richtlinie/Guidelines fir moglichst alle Kommunen und den Landkreis (bis
Ende 2023)

e Umsetzung der Strategie in den Kommunen/im Kreis (Ab 2024)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

o Vorstellung der Thematik bei der Blrgermeister-Dienstversammlung

e RegelmaRiger Austausch zum Thema zwischen Kommunen/Kreis (2x/Jahr, eventuell im Rahmen des
Netzwerktreffen beschrieben in O.06)

e Strategie/Richtlinie oder Guidelines erarbeitet?

e Wird das Ergebnis umgesetzt?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mafinahme
aufgefiihrt.
keine zusatzlichen Kosten

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die MaRnahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Diritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

siehe oben

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der Manahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Klimafolgen-anpassung

MafRnahmen-Nummer

KA 01

MaRnahmen-Typ:

Organisation

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 — 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

Klimafolgenanpassungsmafinahme: erhéht Wasserversickerung und —erhalt im Boden: Reduzierung von
Hochwasser- und Dirre-Katastropheneinsatzen und Schaden durch solche Ereignisse. (Energie und THG-
Einsparungen), zusétzlich wird der Boden durch die Vermeidung von versiegelten Flachen geschutzt,
beziehungsweise die Entsiegelung von Flachen, was auch fiir CO2-Speicherung wichtig ist.

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Mainahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)
Klimafolgenanpassung: Nebeneffekt

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Klimafolgenanpassung: Nebeneffekt

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
MaRnahmen werden durch regionale Akteure und Firmen erarbeitet und durchgefiihrt.

Flankierende MaBRnahmen: Wichtige flankierende Manahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise

* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)

Der Erhalt und die Versickerung von Wasser ist auch gleichzeitig ein Natur- und Katastrophenschutz. Der Erhalt

von Boden gehdrt auch zum Klimaschutz.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Klimafolgen-anpassung
MaRnahmen-Nummer

KA 07

MaRnahmen-Typ:

Organisation, Netzwerk

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

MaRnahmen — Titel: Fortfihrung der Renaturierung von Flielgewéassersystemen

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erldutert, wie die Manahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Ziel ist, Wasserabfluss zu reduzieren, Wasser versickern zu lassen und in der Region zu halten, um die Dirre-
und Hochwasserrisiken zu senken. Ein besonderer Fokus soll auf die Schaffung von Retentionsraumen in den
Flussauen und in der Umgebung von FlieRgewasser gelegt werden. Um dieses Ziel zu erreichen, sollen die
Wegeseitengraben umstrukturiert werden (z.B. via Ausbuchtungen). Hier gibt es schon klare Zusténdigkeiten,
aber das Informationsangebot kdnnte verstarkt werden.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Im Kreis ist schon viel gemacht worden, um die Flisse zu renaturieren (wie z.B. die Fulda, Werra und Haune).

Deswegen soll der Fokus beim Hochwasser- und Dirreschutz auf den FlieRgewassersystemen/Bachen liegen.
Hier gibt es viel Potenzial.

Besch reibung: Die MaRBnahme wird hier erlduternd dargestellt. Je nach Umfang der Mal3nahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Der Kreis wird zusammen mit dem Landschaftspflegeverband ein Informationsangebot fiir die regionalen
Akteure vorbereiten und anbieten. U.a. wird die Blrgermeister-Dienstversammlung als Plattform genutzt, um
Informationen diesbezlglich an die Kommunen weiterzugeben. Darlber hinaus wird die Umsetzung des
aktuellen 100-Bacheprogrammes an sieben Flachen innerhalb des Landkreises mit Hinblick auf die Schaffung
von Retentionsrdumen und —bereichen durchgefiihrt. Der Kreis wird auch bei der Aufstockung des
Landesprogrammes ,100 Bache® hinwirken, um den zukinftigen Erhalt und die Schaffung von offenen
Wasserflachen und —laufen zu sichern. Von Seiten des Klimaschutzmanagements wird mit regionalen Akteuren
ein Informationsangebot entwickelt und verteilt.

Initiator: Klimaschutzmanagement+ Landschaftspflegeverband + regionale Akteure

Akteure: Kommunen + Landschaftspflegeverband + regionale Akteure

Zielgruppe: Wer soll durch die Manahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kommunen und zusténdige Akteure fir FlieRgewassersysteme/Wegeseitengraben

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

¢ Das Klimaschutzmanagement tauscht sich mit dem Landschaftspflegeverband aus, um eine
Zusammenarbeit zu diesem Thema zu entwickeln. (bis Mitte/Ende 2022)

e Die Fortflihrung von der Renaturierung von FlieRgewassersysteme wird als Tagesordnungspunkt bei
der Birgermeisterdienstversammlung thematisiert.(Bis Ende 2022)

e Ein Informationsangebot Uber die verschiedenen Mallnahmenmdglichkeiten fir den Erhalt und die
Schaffung von offenen Wasserflachen und Wasserlaufen wird zusammen mit dem
Landschaftspflegeverband entwickelt und an die Kommunen und verschiedenen regionalen Akteure
verteilt. (bis Mitte 2023)

e Eine Kommunikation zwischen den Akteuren, vor allem Uber Best Practices ware auch winschenswert.
(ab Anfang 2024; fortlaufend)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

e RegelmaRiger Austausch mit dem Landschaftspflegeverband (2x/Jahr)

e Vorstellung der Thematik: Fortflihrung der Renaturierung von FlieRgewassersystemen bei der
Burgermeister-Dienstversammlung

¢ Informationsangebot durchgefiihrt, wie viele Akteure haben es im Anspruch genommen? z. B.
Teilnehmerzahl bei Veranstaltungen, Zahl von Downloads/Abrufen bei digitalen Medien

e Zahl von Projekten nachgeahmt/angestoRen vom verstarkten Austausch

e Fortflihrung des Landesprogrammes 100 Bache (oder eines ahnlichen Programmes)?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mainahme
aufgefiihrt.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Klimafolgen-anpassung
MaRnahmen-Nummer

KA 07

MaRnahmen-Typ:

Organisation, Netzwerk

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

Keine zusatzlichen Kosten: Informationsangebote kdnnten in digitale Form sein oder als
Veranstaltung/Workshop stattfinden. Es gibt schon klare Zustandigkeiten fir die technische Umsetzung der
Malnahmen, und mdglicherweise auch bei gewissen Projekten Férdermdglichkeiten (u.a. 100 Bache
Programm).

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

Siehe Oben (Beteiligung durch Dritte, Férderung, usw. )

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weliche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Klimafolgenanpassungsmafnahme: Reduzierung von Hochwasser- und Diirre-Katastropheneinsatze und
Schaden durch solche Ereignisse. (Energie und THG-Einsparungen)

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Klimafolgenanpassung: Nebeneffekt

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Klimafolgenanpassung: Nebeneffekt

Wertschopfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
MaRnahmen werden erarbeitet und durchgefihrt durch regionalen Akteuren und Firmen.

Flankierende MaBnahmen: Wichtige flankierende MaSnahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise

* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)

Der Erhalt und die Versickerung vom Wasser ist auch gleich Naturschutz und Katastrophenschutz.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Klimafolgen-anpassung
MaRnahmen-Nummer

KA 09

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaBnahmen
Organisation

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig

MaRnahmen — Titel: Klimaschutz- und klimafolgenanpassungsrelevante Naturschutzgebiete & -
denkmale, sowie Natura2000 Gebiete im Landkreis ausweiten

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erldutert, wie die MaBnahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstitzt.

Klimaschutz- und klimafolgenanpassungsrelevante Naturschutzgebiete, Naturdenkmale und Natura2000
Gebiete sollen geférdert, ausgeweitet und wenn maglich verbunden werden. Wichtig ist daftr die Klimaschutz-
und Klimaanpassungsrelevanz bei der Auswahl der Gebiete zu prifen (Ackerflachen zu erweitern ist aus diesen
Aspekten nicht unbedingt sinnvoll). Dafir ist eine Zusammenarbeit mit regionalen Akteuren angesagt.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Der Landkreis Hersfeld-Rotenburg beheimatet 28 Naturschutzgebiete, mit einer Gesamtgréf3e von 1.412,70
ha2. Ebenfalls gibt es zahlreiche Naturdenkmale im Landkreis. 12% der Flache des Landkreises sind durch
Natura2000 Gebiete geschiitzt (RP-Kassel)®.

Besch reibung: Die MaRBnahme wird hier erlduternd dargestellt. Je nach Umfang der Mal3nahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Bei dieser Malinahme sollen Vernetzungsmaoglichkeiten geschaffen werden. Bei der Betreuung der
Naturschutzgebiete, Naturdenkmaler (ND) & Geschuitzten Landschaftsbestandteilen (GL) soll die Integrierung
von Klimaschutzaspekten gepruft und ggf. umgesetzt werden. Bei Bedarf sollen auch Pufferzonen am Rande
der Gebiete geschaffen werden. Bei Bedarf soll die Neuausweisung von diesen Gebieten geprift und ggf.
umgesetzt werden. Die NATURA 2000-Gebiete sollen entsprechend den Richtlinien der EU weiterentwickelt
werden. Hier sollten auch die Fordermittel des Landes umfassend beantragt werden, um MaRnahmen gezielt
umzusetzen.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung + regionale Akteuren + Landespflegeverband/Naturschutzbeirat

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Fachdienst Landlicher Raum, Naturpark Kniill, LEADER Region, Landespflegeverband/Naturschutzbeirat sowie
andere regionalen Akteure

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Betreuer von klimarelevanten Naturschutzgebieten, Naturdenkmaler & Geschitzten Landschaftsbestandteilen,
sowie andere regionale Akteuren, die hier auch mitwirken.

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaBnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

o Akteure zusammenbringen (Betreuer der Naturschutzgebiete, Naturdenkmaler und geschitzten
Landschaftsbestandteilen, Naturschitzer, Klimaschutzmanagement, regionale Akteure und Vereine)
(bis Ende 2022)

o Prifung von Integrierung von Klimaschutzaspekten und —projekten, der Schaffung von Pufferzonen

sowie von Erweiterungsmdglichkeiten und von der Neuausweisung von weiteren Gebieten. (bis Ende

2023)

Ggf. Umsetzung von oben genannten Ma3nahmen (bis Mitte 2025 und darUber hinaus)

Bei NATURA2000-Gebieten bei der Weiterentwicklung von EU-Richtlinien mitwirken.

Bei NATURA2000-Gebieten Férderung beantragen, Malinhahmen umsetzen

Umgesetzte MalRnahmen 6ffentlichkeitswirksam kommunizieren (begleitend)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der MalBnahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

2 Naturschutzgebiete.org: unter https://naturschutzgebiete.org/naturschutzgebiete-in-
hessen/naturschutzgebiete-im-landkreis-hersfeld-rotenburg/
3 RP Kassel, Unter: https://rp-kassel.hessen.de/umwelt-natur/naturschutz/schutzgebiete/natura-2000-gebiete
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Klimafolgen-anpassung
MaRnahmen-Nummer

KA 09

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaRhahmen
Organisation

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig

e Finden regelmafige Treffen zwischen Akteuren statt (1x/Jahr)?

e Werden Klimaschutzaspekte in geplanten MalRnahmen integriert und umgesetzt (Anzahl/Jahr)?

e Haben regionale NATURA2000-Gebiete-Betreuer auf die Weiterentwicklung von EU-Richtlinien
hingewirkt (mittel bis langfristig)?

e Werden Foérdergelder fir die MaRnahmenumsetzung bei NATURA2000-Gebieten beantragt?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mafinahme
aufgefiihrt.

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Diritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

Fordermittel, Beteiligung durch Dritte

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weliche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Hauptsachlich positive Effekte fiir Klimafolgenanpassung; positive Effekte z.B. flir den Wasserhaushalt und die
Walder (CO2-Speicher)

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die MaSnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Indirekte Einsparungen

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Unterstliitzung vom Naturhaushalt der Region und somit von Riickzugsorten flir Menschen und Tiere. AuRerdem
starkt es die Lebensqualitat fur Biirgerinnen und Birger.

Flankierende MaBRnahmen: Wichtige flankierende Manahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise

* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)

¢ Nicht alle Naturschutzgebiete, Naturdenkmaler, geschitzte Landschaftsbestandteile und

NATURAZ2000-Gebiete sind klimarelevant (Artenschutz und Biodiversitat sind aber auch wichtige
Kriterien). Fiur das Klimaschutzmanagement sind die Gebiete relevant, die den Klimaschutz und die
Klimafolgenanpassung im Kreis voranbringen (gesunde Walder, Wasserriickhaltungs- und
Wasserversickerungsmoglichkeiten, usw.)

23




Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Mobilitat

MaRnahmen-Nummer

MO 02

MaRnahmen-Typ: .

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MalBnahmen

Organisation

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 — 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
Kurzfristig-mittelfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig

MaBnahmen - Titel: Privates Car-Sharing im Landkreis Hersfeld-Rotenburg stéarken

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erldutert, wie die MaBnahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstlitzt.

Ziel ist das Aufkommen von privatem PKW-Verkehr zu reduzieren. Erreicht werden soll dies durch die Starkung
des privaten Car-Sharing. Hier muss mit den verschiedenen Akteuren im Kreis und der Region Nordhessen
zusammen gearbeitet werden, um das Know-How vor Ort zu nutzen und konkrete Konzepte zu erarbeiten und
umzusetzen, sowie multimodale Mobilitatsformen einzubinden.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).
Es gibt im Landkreis Hersfeld-Rotenburg kein organisiertes Car-Sharing Modell.

Beschreibung: Die MaRnahme wird hier erléuternd dargestellt. Je nach Umfang der MaRnahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Im Rahmen dieser MaRnahme soll eine Mitfahrzentrale fiir Pendler eingerichtet werden (Beispiele von anderen
Landkreisen) und gepriift werden, ob ein Multi- und intermodales Fahrtenplanungstool eingefiihrt werden kann,
um Nutzerinnen einen schnellen Uberblick von Méglichkeiten zu geben, wie sie von Punkt A zu Punkt B
kommen kdnnen. Neben OPNV, Pkw und Fahrrad sollten samtliche Sharing-Angebote, Taxen,
Fahrgemeinschaften sowie deren Kombinationen verglichen und sortiert nach CO2z-Ausstol3, Kosten, Zeit und
korperlicher Bewegung angezeigt werden. Hier ist der Austausch mit regionalen Landkreisen wichtig, in
einzelnen Fallen ist eventuell eine Ausweitung von bestehenden MalRhahmen méglich.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung/Klimaschutzmanagement

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Regionale Akteure im Mobilitdtsbereich wie z.B. NVV, Zweckverband Knullgebiet, LEADER, benachbarte
Landkreise

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Blrgerinnen und Birger des Landkreises, Touristen, Pendler, usw.

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

o Eine Mitfahrzentrale fiir Pendler einrichten (im 1. Schritt fir Landkreis-Mitarbeiter in 2022, im 2. Schritt
fur Blrger des gesamten Landkreises ab 2023)

e Zuerst wird eine Riicksprache mit regionalen Akteuren stattfinden, um lokale Starken und Schwachen
fur die Ausweitung des Car-Sharing im Landkreis zu identifizieren und tuber schon vorhandene oder
geplante Best-Practices zu erfahren. (ab 2022)

e Danach wird sich mit den lokalen Akteuren, die einen direkten Einfluss auf das Mobilitdtsangebot haben
zusammengesetzt, um mogliche Schwachen zu beheben (bis Ende 2022).

e Prifung ob ein Multi- und intermodales Fahrtenplanungstool eingefuhrt werden kann (bis Ende 2023).

o Gdgf. die Planung und Umsetzung eines Fahrtenplanungstool (bis Mitte 2025).

e Informationsangebot auf der Klimaschutzhomepage zum Car-Sharing, Offentlichkeitsarbeit zur
Mitfahrzentrale und Multi- und intermodal Fahrtenplanungstool

e Prifung, ob ein Car-Sharing Konzept zusammen mit Car-Sharing im dienstlichen Bereich
zusammengefihrt werden kann (wahrend des Dienstbetriebs Dienstwagen, aulierhalb des
Dienstbetriebs stehen die Autos Blirgern/Birgerinnen zur Verfiigung)

e Die Etablierung von Car-Sharing-Angeboten im Kreis unterstiitzen, auch mit Offentlichkeitsarbeit (ab
sofort, begleitend)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

e Austausch mit regionalen Akteuren?
o Wurde eine Mitfahrzentrale fur Pendler der Kreisverwaltung eingerichtet?
o Ausweitung/Einrichtung einer Mitfahrzentrale fir Pendler des gesamten Landkreises?
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Mobilitat

MaRnahmen-Nummer

MO 02

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaRhahmen

Organisation

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 - 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
Kurzfristig-mittelfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig
e Wurde die Prifung bzgl. der Einflihrung eines Mutli- und intermodalen Fahrtenplanungstools
vorgenommen?

e  Ggf. Planung und Umsetzung des Fahrtenplanungstools

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mainahme
aufgefiihrt.

Eventuell missten Gelder im Haushalt fiir die Umsetzung der Mitfahrzentrale und des Fahrtenplanungstools
(Anknipfung an bestehende Zentrale in der Region?) eingeplant werden.

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)
Eigener Haushalt, eventuelle Beteiligung durch Dritte

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der Manahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Direkte Energie und THG-Einsparungen, da weniger mit dem PKW gefahren wird, indirekte Einsparungen durch
Bewusstseinsbildung und Verhaltensanderung: Erster Schritt zum Ziel, weg vom PKW/Minimierung der PKW-
Nutzung

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Wertschoépfung: Hier qualitativ das regionale Wertschpfungspotenzial angeben.

Flankierende MaBnahmen: Wichtige flankierende MaRnahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.
MO 16, MO 17

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen
* wichtige Empfehlungen
* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten
* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)
* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)
* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
e Regio.mobil GmbH - Projekte in der Region: hiervon gibt es einige; eine gute Gelegenheit zum
Erfahrungsaustausch/zur Zusammenarbeit.
e Als Basis fir die Erarbeitung von weiteren Car-Sharing Angeboten/klimafreundlichen
Mobilitatsangeboten.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Kreisverwaltung

MaRnahmen-Nummer

MO 05

MaRnahmen-Typ:

Organisation: Landkreis

Einfuhrung der MaRnahme:

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

mittelfristig

MaBRnahmen - Titel: Planung des Ausbaus von Ladestationen fiir E-Mobilitat zusammen mit den
Kommunen

Ziel und Strategie: Um die E-Mobilitat im Kreis voranzubringen und die Ladeinfrastruktur zielgerecht und
effizient aufzubauen, missen konkrete Handlungsvorschlage fiir den Ausbau der Ladestruktur im Landkreis
interkommunal und auf Basis der Ergebnissen des in 2019 erstellten Elektromobilitatskonzepts flir die Region
Nordhessen aufgearbeitet und umgesetzt werden. Durch eine Zusammenarbeit von dem Landkreis und den
Kommunen kann eine Ubersicht (iber Ladestationen im Landkreis erstellt werden (im Konzept sind 1 km?
Gebiete analysiert worden) oder in bestehenden Ubersichten eingetragen werden (wie z.B.
https://www.fahrrad.de/e-bike-ladestationen.html). Daraus resultierend soll ein Konzept flr Ladesaulen flr
kreiseigene & kommunale Liegenschaften in Zusammenarbeit mit den Kommunen erstellt werden.

Ausgangslage: Empfehlungen sind auf 1 km? Ebene schon im Elektromobilitdtskonzept fiir die Region Hessen
vorgeschlagen worden (2019). Die genauen Standorte von Ladesaulen in der Region mussen sinnvoll und
effizient erértert werden.

Beschreibung: Die Kommunen und der Kreis arbeiten zusammen, um die Ergebnisse des
Elektromobilitatskonzepts fiir die Region Nordhessen, die sich auf den Landkreis Hersfeld-Rotenburg beziehen,
auszuarbeiten und umzusetzen. Dazu gehort die Eintragung von der bestehenden Ladeinfrastruktur in eine
Ubersicht (entweder bestehende oder eine dafiir neu entwickelte). Mit dieser Ubersicht als Basis, soll ein
Konzept fir Ladesaulen im nachsten Schritt fiir die kreiseigenen und kommunalen Liegenschaften erstellt
werden.

Initiator: Klimaschutzmanagement

Akteure: Kreisverwaltung, Kommunen, weitere Unterstlitzung von regionalen Akteuren/Akteuren im E-
Mobilitatsbereich (wie z.B. NOW GmbH vom BMVI)

Zielgruppe: Kreisverwaltung/Kommunen

Handlungsschritte und Zeitplan:

o Thema bei der Burgermeisterdienstversammlung ansprechen

« Kreisverwaltung und Kommunen bilden eine Arbeitsgruppe

o Ergebnisse/Empfehlungen des Elektromobilitdtskonzepts dienen als Basis fur die weitere
Infrastrukturplanung

« Gemeinsam wird ein Uberblick erarbeitet fur die Lades&ulen der kreiseigenen und kommunalen
Liegenschafen (im direkten Einflussbereich)

« Anschlussprojekte kdnnten durch Unterstiitzung von weiteren Akteuren/Ladensaulenbetreibern
durchgefihrt werden.

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
« Birgermeister wurden informiert und haben beraten
Kommt eine Arbeitsgruppe zustande? Wenn ja, Vertreter von wie vielen Kommunen?
Werden Termine der Arbeitsgruppe regelmalig wahrgenommen?
Ist eine Ubersicht erstellt worden?
Wo gibt es Licken in der vorhandenen Ladeinfrastruktur (Fokus auf direkten Einflussbereich)?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: indirekte Personalkosten; Einbau/Betreibung v. Ladesadulen kostet etwas

Finanzierungsansatz: Fir die Umsetzung von Projekten muss geprift werden, wie viel die Kommunen/der
Kreis investieren kann und was mit Férdermitteln abgedeckt werden kann.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: jede Ladesaule bietet weitere E-Autos die Moglichkeit an, zu tanken.
Ein Uberblick Gber und Ausbau von Ladesaulen macht die Nutzung von E-Autos bequemer und attraktiver. E-
Fahrten, die Fahrten mit fossilen Brennstoffen ersetzten, sparen THG und Energie ein.

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Weiche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
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https://www.fahrrad.de/e-bike-ladestationen.html

Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Kreisverwaltung

MaRnahmen-Nummer

MO 05

MaRnahmen-Typ:

Organisation: Landkreis

Einflihrung der MaBnahme:

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

mittelfristig

Noch nicht kalkulierbar

Wertschopfung: Know-How wird innerhalb der Kreisverwaltung/den Kommunen aufgebaut, sowie eine aktuelle
Uberblick Uber die im Kreis vorhandenen Infrastruktur; erster Schritt zur Verbesserung der Ladeinfrastruktur,
welche den Landkreis attraktiver als Standort machen kdnnte.

Flankierende MaBnahmen: Die Schaffung einer Stelle im Bereich Mobilitatsmanagement (siehe 0.04) ware fir
diese MaRnahme hilfreich.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Mobilitat

MaBRnahmen-Nummer

MO 08

MaRnahmen-Typ: .

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MalBnahmen
Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBRnahme

kurzfristig

MaBnahmen - Titel: Erstellung eines Radverkehrskonzeptes fiir den Landkreis Hersfeld-Rotenburg

Ziel und Strategie: Ziel ist es, mehr Alltags- und Freizeitverkehr vom PKW auf das Rad zu verlagern.
Grundlage hierfir ist die Entwicklung eines Radverkehrsnetzes, das alle Stéadte, Gemeinden sowie bestimmte
Orts- und Stadstteile im Landkreis Hersfeld-Rotenburg miteinander verbindet und die Netzplanungen der lokalen
und Uberregionalen Ebene bericksichtigt.

Ausgangslage: Die Situation fir Radfahrende im Landkreis ist aktuell nicht auf der gesamten Flache
befriedigend. Es fehlen ausgebaute Wege fir den Alltags- / Berufsverkehr. Auch im Freizeitverkehr gibt es
deutliche Verbesserungsbedarfe. Die Beschilderung ist teils veraltet oder fehlt ganzlich. Einige Orte sind gar
nicht in ein Radwegenetz eingebunden.

Beschreibung: Der Landkreis Hersfeld-Rotenburg mochte die Situation fiir Radfahrende verbessern und der
gesteigerten Bedeutung des Radverkehrs Rechnung tragen. Die baulasttrageriibergreifende Festlegung eines
Zielnetzes fur den Alltags- und Freizeitverkehr stellt dabei eine wesentliche Voraussetzung fiir eine
systematische Verbesserung und Weiterentwicklung der Radverkehrsinfrastruktur dar. Vor diesem Hintergrund
hat der Kreistag im Oktober 2021 die Erstellung eines kreisweiten und baulasttrageribergreifenden
Radverkehrskonzeptes beschlossen.

Initiator: Landkreis Hersfeld-Rotenburg

Akteure: Stadte & Gemeinden im LK, ADFC, Landkreis Hersfeld-Rotenburg

Zielgruppe: Stadte & Gemeinden im LK, Landkreis Hersfeld-Rotenburg

Handlungsschritte und Zeitplan:
e Beschluss des Kreistags im Oktober 2021
Nach Genehmigung des Kreishaushaltes Start der Projektphase
Projektteam zusammenstellen
Projektziele festlegen
Auswahl eines Planungsburos
Ausarbeitung eines Radverkehrskonzepts durch das Planungsbiro — in stetiger Abstimmung mit dem
Projektteam
e Prozess der Blrgerbeteiligung im Rahmen der Ausarbeitung
e Prasentation

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
o Fertiges Radverkehrskonzept, das Leitfaden fir den Um- und Ausbau des Radwegenetzes im
Landkreis Hersfeld-Rotenburg ist.

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: ca. 100.000 €

Finanzierungsansatz: Die Gesamtkosten fur die Erstellung eines Konzepts fir den Landkreis liegen bei ca.
100.000,- €. Die Férderquote betragt 70%. Im Haushalt des Landkreis-Hersfeld Rotenburg sind 30.000 € fir das
Radverkehrskonzept vorgesehen.

Grundlage der Forderung ist die Richtlinie des Landes Hessen zur Férderung der Nahmobilitdt vom Hessischen
Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der Manahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Die Erstellung des Radverkehrskonzepts zeigt auf, wie und an welchen Stellen die Radinfrastruktur im
Landkreis fur Touristen und Alltagsfahrerinnen verbessert werden kann, um zukinftig das Fahrradfahren im
Landkreis attraktiver zu machen und PKW Fahrten mit Fahrradfahrten zu ersetzen. Dadurch werden Energie
und THG-Einsparungen erreicht.

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Mainahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)
Wenn die erarbeiteten Maflinahmen im Konzept umgesetzt werden, werden PKW-Fahrten mit Fahrradfahrten

ersetzt. Dadurch werden Kraftstoffe und Energie gespart.

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Mobilitat

MaRnahmen-Nummer

MO 08

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaRhahmen
Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBRnahme

kurzfristig

(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Wenn die erarbeiteten MalRnahmen im Konzept umgesetzt werden, werden PKW-Fahrten mit Fahrradfahrten
ersetzt. Radfahren ist klimaneutral. Durch eingesparte Kraftstoffe von PKWs werden THG-Emissionen
eingespart.

Wertschopfung: Ein attraktives Radwegenetz verbessert die Lebensqualitét fiir die Biirger des Landkreises und kann dariiber hinaus
auch touristisch genutzt werden.

Flankierende MaRnahmen: -

Hinweise:
» Wichtiger Faktor fir Akzeptanz und Erfolg des Projektes ist eine Blrgerbeteiligung.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Mobilitat

MaBRnahmen-Nummer

MO 09

MaRnahmen-Typ:

Klimafreundliche Mobilitat, gesellschaftliche Akzeptanz, Offentlichkeitsarbeit
Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

MaRnahmen - Titel: Teilnahme des Landkreises am Stadtradeln

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erléutert, wie die Ma3nahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Ziel ist es den drei-wdchigen Wettbewerb, ,Stadtradeln® durchfiihren, um Menschen im Landkreis Uber die
Vorteile des Radfahrens zu sensibilisieren. Das Ziel des Wettbewerbs ist innerhalb von 21 Tagen mdglichst
viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurlickzulegen. Mit der Teilnahme des Landkreises Hersfeld-
Rotenburg, tragt er zu THG-Einsparungen im Mobilitatsbereich bei, gewinnt weitere Informationen zur
Radinfrastruktur und zum Radnetz im Kreis und zeigt Blirgerinnen und Blrgern zusatzlich Mdglichkeiten,
klimafreundliche Mobilitét in den Alltag einzubringen.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).
Alheim und Hohenroda haben in 2021 am Stadtradeln teilgenommen.

Beschreibung: Die MaRnahme wird hier erléuternd dargestellt. Je nach Umfang der MaRnahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Bei der Aktion ,Stadtradeln“ werben deutschlandweit Stadte und Gemeinden flir Radmobilitat, Klimaschutz und
Lebensqualitat und begeistern die Menschen vor Ort im Rahmen des Wettbewerbs. Die Aktion findet jahrlich
von Mai bis September innerhalb eines festgelegten Zeitraums von drei Wochen statt und das Land Hessen
Ubernimmt die vollen Teilnahmegebuihren fiir alle Teilnehmer in Hessen (Nahmobilitat Hessen, Teil des
Integrierten Klimaschutzplans Hessen 2025 & der Nahmobilitatsstrategie flir Hessen). Ziel des Wettbewerbs ist
es, innerhalb von drei Wochen so viele Fahrradkilometer innerhalb einer Kommune/ eines Landkreises zu
leisten wie moglich. Die Kilometer kbnnen von einzelnen Personen aber auch innerhalb von Teams
zusammengetragen werden. Die Stadtradeln-App trackt die Strecken und verbessert somit die
Fahrradinfrastruktur. Jede/r Kommune/Landkreis kann fiir sich entscheiden, ob Preise vergeben werden sollen.
Diese missten selbst organisiert werden. Sowohl das Klimabtindnis als auch die Arbeitsgemeinschaft
Nahmobilitdt Hessen (AGNH) stellt Materialien zur Verfigung, um die Durchfihrung der Aktion fir Kommunen
und Landkreise zu erleichtern.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Landkreis/Nahmobilitdt Hessen/Klimabiindnis

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Zivilgesellschaft/Unternehmen, Landkreis und einzelnen Kommunen, Nahmobilitdt Hessen/Klimabindnis

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Zivilgesellschaft/Unternehmen/Kommune/Kreisverwaltung

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

o Absprache/Aufgabeverteilung zwischen Tourismusbeauftragten und Klimaschutzmanagement
Einverstdndnis des Landrats (kein Beschluss erforderlich): Anfang 2022

Festlegung des Zeitraums ggf. Interessensnachfrage bei/Zusammenarbeit mit den Kommunen
Verbindliche Anmeldung Uber stadtradeln.de (ab Méarz 2022)

Offentlichkeitsarbeit fiir die Aktion betreiben (bis zum Start)

Koordinator begleitet die Aktion (3 Wochen: im Sommer?)

e Die Aktion abschlieRen: ggf. Siegerehrung; Offentlichkeitsarbeit (nach der Aktion)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

Zustandekommen der Teilnahme

Teilnahme weiterer Kommunen des Landkreises

Teilnehmerzahlen und gefahrene Kilometer (im Vergleich zu anderen Landkreisen/Kommunen)
Zufriedenheit der Teilnehmer

Ruckblick Aktion: Erfahrungswerte und Verbesserungsmaoglichkeiten?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mainahme
aufgefiihrt.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Mobilitat

MaRnahmen-Nummer

MO 09

MaRnahmen-Typ:

Klimafreundliche Mobilitat, gesellschaftliche Akzeptanz, Offentlichkeitsarbeit
Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

e Die Kosten werden vom Land Hessen/AGNH libernommen; Materialien werden auch zur Verfligung
gestellt.

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

e Die Kosten werden vom Land Hessen/AGNH tibernommen; Materialien werden auch zur Verfligung
gestellt.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weliche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Bis zu 70tCo2 (Alheim 4t/Hohenroda 3t: 3.5t x 20 Kommunen)

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Bis zu 70tCO2

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Fahrradinfrastrukturverbesserung durch die Nutzung der Stadtradeln-App. Starke und Schwachen des
regionalen Fahrradnetzes erkennen. Motivation fiir Fahrradfahren der Bevolkerung erhéhen:
Bewusstseinsbildung und Akzeptanzsteigerung fir klimafreundliche Mobilitat

Flankierende MaBnahmen: Wichtige flankierende MaBnahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise

* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)

e Stadtradeln ist eine Aktion die deutschlandweit stattfindet und gut etabliert ist. Mehrere Kommune und
Landkreise in der Region nehmen an der Aktion teil. Innerhalb des Landkreises waren Alheim und
Hohenroda im Jahr 2021 dabei.

e Bewusstseinsbildung und Akzeptanzsteigerung fur klimafreundliche Mobilitat; durch die Aktion wird das
Fahrrad fur Alltagswege Ofters genutzt und Verbesserungsmadglichkeiten in der Radweginfrastruktur
werden festgestellt, bzw. kdnnen direkt an Kommunalpolitikerinnen weitergegeben werden.

31




Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Mobilitat

MaRnahmen-Nummer

MO 12

MaRnahmen-Typ:

Vernetzung: Kreisverwaltung + wichtige Akteuren im Kreis/Land + AGNH
Einfuhrung der MaRnahme:

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfiihrung langfristig

MaBnahmen - Titel: Kreisangehérige Kommunen fiir die AGNH Mitgliedschaft liberzeugen

Ziel und Strategie: Ziel ist es, dass alle 20 Kommunen im Landkreis Hersfeld-Rotenburg Mitglied in der
Arbeitsgemeinschaft Nahmobilitdt Hessen (AGNH) werden. Das Netzwerk unterstiitzt Mitglieder mit
Erfahrungsaustausch, Handlungshilfen sowie Leitfaden und erganzt damit die finanzielle Férderung des
Landes, um ZufuRgehen und Fahrradfahren attraktiver zu gestalten. Die Mitgliedschaft ist kostenlos. Zusammen
mit dem Tourismusmanagement zeigt das Klimaschutzmanagement den Kommunen ihre Vorteile auf und
unterstitzt bei Fragen zur Mitgliedschaft/baut fiir interessierte Kommunen Kontakt zu AGNH auf.

Ausgangslage: In diesem Netzwerk sind bundesweit Uber 250 Kommunen, Hochschulen, Verbande und
Institutionen. Im Landkreis Hersfeld-Rotenburg sind bisher sieben Kommunen Mitglied der AGNH (Stand
Oktober 2021).

Beschreibung: Die Nutzung des landesweiten Netzwerks im Bereich Nahmobilitdt (AGNH) bietet fur den Kreis
und die Kommunen Unterstitzung in der Entwicklung, Planung und Umsetzung von Nahmobilitatsmafnahmen.
Um diese Informations-, Beratungs- und Netzwerksangebot nutzen zu kénnen, muss man erst von der
Arbeitsgemeinschaft wissen, Uber die Vorteile der Mitgliedschaft aufgeklart sein und wissen, wie man Mitglied
werden kann. Diese Unterstltzung bietet die Kreisverwaltung (Tourismusbeauftragte und
Klimaschutzmanagerin) fir Kommunen und weitere potentielle Akteure im Landkreis.

Initiator: Kreisverwaltung (Tourismusbeauftragter + Klimaschutzmanagement)

Akteure: kommunale Vertreter + AGNH

Zielgruppe: Kreisverwaltung + Kommunen + AGNH

Handlungsschritte und Zeitplan:
« In Rahmen einer Blrgermeister-Dienstversammlung die Mitgliedschaft ansprechen
« Im Nachgang Rundmail/Telefonate mit 13 Kommunen, die noch keine Mitglieder sind
« Treffen auf Arbeitsebene (eventuell mit AGNH zusammen), um Vorteile und Voraussetzungen
abzuklaren
« Bei Bedarf weitere Unterstlitzung bei der Beantragung
o RegelmaRiger Austausch tber mdglichen Kooperationen/Projektideen im Bereich

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
« AGNH-Mitgliedschaft als Tagesordnungspunkt bei BGM-Dienstversammlung
« Kontaktaufnahme/Zusendung von Infos im Nachgang (Tourismus/KSM)
o  Weitere Unterstitzung angeboten/durchgefihrt?
o Sind weitere Kommunen im Landkreis Mitglied der AGNH geworden? (Ende 2022)

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: keine direkten Kosten; Personalkosten fir Kreisverwaltung/Kommunen
fir Zeitaufwand (minimal)

Finanzierungsansatz: keine zusatzliche Kosten fir die Kreisverwaltung/einzelne Kommunen, Informationen
Uber Forderprogramme unterstiitzt die Entwicklung/Umsetzung von zusatzlichen MaRnahmen.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Durch Sensibilisierung, Know-how-Transfer und
Informationsangebote, direkte und indirekte Einsparungen vorgesehen;

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Wertschopfung: Know-How wird zwischen den Kommunen und der Kreisverwaltung im Klimaschutzbereich
verstarkt; Die kleineren Kommunen erhalten Unterstiitzung bei der Umsetzung, der Sensibilisierung der
Verwaltungsmitarbeiter und fir mogliche Projektideen im Nahmobilitdtsbereich. Kooperationen zwischen
Kommunen kdénnen angestofien werden. Der Austausch auf regionale — und Landesebene wird dadurch
unterstitzt.

Flankierende MaRnahmen:
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Mobilitat

MaRnahmen-Nummer

MO 12

MaRnahmen-Typ:

Vernetzung: Kreisverwaltung + wichtige Akteuren im Kreis/Land + AGNH
Einflihrung der MaBnahme:

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfuhrung langfristig

Hinweise:
e  Erfolg der MaRnahme abhangig von der kommunalen Bereitschaft zur Zusammenarbeit/Interesse am Thema.
e  Kapazitatsengpasse fir kommunale Mitarbeiter (vor allem bei den kleineren Kommunen, fiir die die Unterstitzung vermutlich am
wichtigsten ware).
. Regionaler Austausch und Informationsangebote kénnten viele Synergien aufzeigen — zur Identifizierung von Kooperations-
projekten/Mafinahmen fiihren, sowie bei der Finanzierung solcher Projekten unterstutzen.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Ressourceneffizienz

MaBnahmen-Nummer

RE 01

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaBnahmen

Organisation, Vernetzung

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 — 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
Kurzfristig-mittelfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig

MaBnahmen - Titel: Umstellung auf klimaschonende Nahrungsmittel in kommunalen Kantinen

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erldutert, wie die MaBnahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstitzt.

Das Ziel ist es, das Essensangebot in kommunalen Betrieben wie Kantinen, Kitas, Schulen und Krankenhauser
klimafreundlicher zu gestalten. Hier soll ein groRer Wert auf die Verwendung von klimaschonenden pflanzlichen
und tierischen bioregionalen Nahrungsmitteln gestellt werden. Dies soll auch auf die Bewirtung von internen und
offentlichen Anldssen von kommunalen Gebauden und Unternehmen ausgeweitet werden. Auch das Angebot
an vegetarische Speisen soll ausgeweitet werden.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Die Okomodell-Region beschéftigt sich mit diesem Thema. Vor einigen Jahren ist ,Donnerstag ist Veggie-Day*
donnerstags in verschiedenen Kantinen des Landkreises eingefuhrt worden. Hier werden extra vegetarische
Gerichte angeboten.

Besch reibung: Die MaBBnahme wird hier erlduternd dargestellt. Je nach Umfang der Mal3nahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Kantinen bei kommunalen Betrieben sollen auf eine zukunftsfahige Mischkost, die mehr pflanzliche und
tierische bioregionale Nahrungsmittel enthalt, umstellen. Auch eine Minimierung von
Lebensmittelverschwendung soll bedacht werden, sowie eine Zusammenarbeit mit lokalen und regionalen
Akteuren, die in diesem Bereich schon aktiv sind, um Synergien zu entdecken und gemeinsame Initiativen
anzugehen.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung/Klimaschutzmanagement + Okomodellregion

Akteure: Hier werden weitg_re wichtige Akteure, Partner genannt.
Regionale Akteure wie Okomodell-region, Zweckverband Kniillgebiet, LEADER, LAK Ernahrung des BUNDs +
Kommunen + Unternehmen

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Kunden der kommunalen und Werks-Kantinen

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaBnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

o Austausch mit regionalen Akteuren zum Thema nachhaltige Erndhrung vor allem in Kantinen-Betrieben
im Kreis (2022)

e Durch Informationsangebote (Fortbildungen, Workshops, Flyer, usw.), Kéche und Mitarbeiter fir das
Thema sensibilisieren (Ab 2023, fortlaufend).

e Ausweitung von Veggie-Day in weiteren kommunalen und Betriebs-Kantinen des Landkreises (Ab
2023).

e Prifung von Entwicklung und Umsetzung von MalRnahmen, welche die Lebensmittelverschwendung
minimieren (wie z.B. das Angebot auch von kleineren Portionen, Einfiihrung eines Buffets, wo der
Kunde selbst die Essensmenge bestimmen — und auch nur die Menge bezahlen - kann) (Mitte 2025).

e Zusammenarbeit mit lokalen/Regionalen Betrieben/Marken, um regionale, vegetarische Ernahrung (am
besten auch mit dkologischem/ biologischem Anbau) anzubieten (ab 2022, fortlaufend).

o Erstellung einer Bewirtungsrichtlinie fur interne/6ffentliche Anlasse (mit den Kommunen zusammen (bis
Mitte 2025)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

o Findet ein regelmaliger Austausch mit regionalen Akteuren statt (mindestens 2x/Jahr)?

e Information zu klimafreundlicher Ernahrung & regionalen Produkten auf der Landkreis-Homepage zu
finden?

e Ein Workshop/ eine Fortbildung in Zusammenarbeit mit anderen Akteuren angeboten?

e Anzahl weiterer Kantinen, die beim Veggie-Day mitmachen
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Ressourceneffizienz

MaBnahmen-Nummer

RE 01

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaRhahmen

Organisation, Vernetzung

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 - 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
Kurzfristig-mittelfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig

e Prifung von Entwicklung von MalRnahmen, die die Lebensmittelverschwendung minimieren.

e Ggf. Umsetzung von Maflinahmen und Messung von Lebensmittelverbrauch

o Erstellung einer Bewirtungsrichtlinie fur interne und &ffentliche Anldssen (Zusammen mit den
Kommunen, ggf. den regionalen Unternehmen)

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mafinahme
aufgefiihrt.

Mafnahmen kénnen in Zusammenarbeit mit anderen Akteuren oder ohne zusatzliche Kosten durchgefihrt
werden. Bei Bedarf missen Gelder dafir im Haushalt eingeplant werden.

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Diritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

Eigener Haushalt, eventuelle Beteiligung durch Dritte

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der Manahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Direkte Energie und THG-Einsparungen, da weniger Lebensmittel verbraucht werden und das, welches
verbraucht wird klimaschonender ist als bisherigen Angebot (héher Anteil vegetarisch/weniger Anteil Fleisch)

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die MaSnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)
Indirekte Einsparungen: Reduzierung von Transportwegen, weniger Energiebedarf vom Lebensmittel

(vegetarisch g. tierischen Ursprungs)

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)
Hohere Anteil von klimaschonenden Nahrungsmitteln (vegetarisch, regional), Minimierung von

Lebensmittelverschwendung und Reduzierung von Transportwegen.

Wertsch6pfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.

Flankierende MaBRnahmen: Wichtige flankierende MaBnahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.
RE06 RE08

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen
* wichtige Empfehlungen
* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten
* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)
* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)
* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
e Okologischer Anbau hat einen positiven 6kologischen Effekt.
e Zusammenarbeit mit anderen wichtigen Akteuren: Okomodell-Region, LEADER Region, LAK des
BUND, Zweckverband Knullgebiet sowie die Kommunen und Unternehmen
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Ressourceneffizienz

MaBnahmen-Nummer

RE 02

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaBnahmen
Organisation, Vernetzung

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig-mittelfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig

MaBnahmen - Titel: Nachnutzung von Biirom&beln im Landkreis/in den Kommunen

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erldutert, wie die MaBnahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Das Ziel ist, eine Nachnutzung von gebrauchten Bliromébeln / Geraten zu fordern, sowie Neuanschaffungen
durch die Nutzung eines digitalen Mébelpools zu vermeiden.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Es gibt schon die Mdéglichkeit im Landkreis gebrauchte Mobel abzugeben und zu kaufen, z.B. beim Verein zur
Integration von Arbeitskraften (VIA) in Bad Hersfeld. Es gibt fir Behérden und Unternehmen eine digitale
Plattform, um ihre nicht mehr genutzten Gebrauchtmdébel an kleine gemeinniitzige Zwecke weiterzugeben
(https://weitergeben.org). Allerdings ist weder ein digitales Angebot im Landkreis vorhanden, noch gibt es bei
den Kommunen, Firmen oder dem Landkreis ein System, um Biromébel zu erfassen, zu lagern und
weiterverwenden oder weiterzugeben.

Besch reibung: Die MaRBnahme wird hier erlduternd dargestellt. Je nach Umfang der Mal3nahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Die MaRnahme unterstitzt und vereinfacht durch Nutzung oder Spende gebrauchter Mébel die
Wiederverwendung von Buromébeln im Landkreis/ in den Kommunen und Unternehmen. Hier werden
bestehende Plattformen unterstitzt und eigene Losungen gefunden, um nicht benutzte Mdbel zu erfassen,
lagern, bewerben und weiterzugeben oder —verkaufen.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung/Klimaschutzmanagement

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Kreisverwaltung, Kommunen, Unternehmen

Zielgruppe: Wer soll durch die MaSnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Blrgerinnen und Buirger, Landkreis, Unternehmen, Kommunen

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

o Vorstellung des Themas sowie Interessensnachfrage bei der BGM-Dienstversammlung und beim
Netzwerktreff mit Unternehmen (2022)

e Austausch mit Akteuren, die fiir das bestehende Angebot im Landkreis zustandig sind. Vor- und
Nachteile von aktuellen Systemen, Herausforderungen und Optimierungsmaoglichkeiten erfragen (mit
interessierten Kommunen). Akteure unterstitzen, bestehende Konzepte weiterzuentwickeln und zu
verbessern (2022)

e Fir den Kreis und den Kommunen: Prifen nach Lager- und IT-Méglichkeiten, um so ein System
durchzufihren, sowie eine moégliche Zusammenarbeit mit Kommunen. Festlegung von klaren Angaben
zum Zustand des Mébelstlickes, Dauer des digitalen Angebotes, und wie einen Preis festgelegt wird
(wenn relevant). (2023)

e Zustandigkeiten abklaren, wer fir die Betreuung der Plattform und die Organisation, Lagerung, den
Verkauf und Transport der Gebrauchtmébel zustandig ist (bis Ende 2023).

e Fir den Kreis (und Kommunen als Zusammenarbeit) eine interne Plattform entwickeln, um verfugbare
Mobel zu erfassen, beschreiben und fur andere Mitarbeiter des Kreises anzubieten. Die Moglichkeit
prifen, an externen Interessenten anzubieten (andere Kommunen? Vereine? Blrgerinnen/Blrger?).
(bis Mitte 2024)

e Ein System fir die Wiederverwendung von Bliromébeln einfiihren und langfristig betreuen (ab 2025).

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

o Findet ein regelmaRiger Austausch mit den Kommunen und relevanten regionalen Akteuren statt
(mindestens 2-4x/Jahr am Anfang, 1x/Jahr wenn das System erfolgreich lauft)?
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Ressourceneffizienz

MaBRnahmen-Nummer

RE 02

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaRhahmen
Organisation, Vernetzung

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig-mittelfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig

e Findet innerhalb der Kreisverwaltung ein regelmafiger Austausch statt (4-6x/Jahr bis das System
aufgebaut worden ist)

e Haben Kreis- (und Kommunen) Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen die Tools, Motivation, und Kapazitaten
eine Plattform fur die Wiederverwendung von Biromé&beln zu ermdglichen?
Ist eine Plattform daflr erfolgreich eingeflhrt/durchgefiihrt worden?
Anzahl von verkauften Mdébel tber die Plattform (pro Jahr)

e Jahrliche Prifung von Effizienz der Ablaufe (wo gibt es Schwachstellen? Verbesserungsmaoglichkeiten?
Wo lauft es besonders gut?)

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mainahme
aufgefiihrt.

Mafnahmen kénnen in Zusammenarbeit mit anderen Akteuren oder ohne zusatzliche Kosten durchgefihrt
werden. Bei Bedarf missen Gelder dafir im Haushalt eingeplant werden.

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)
Eigener Haushalt, eventuelle Beteiligung durch Dritte

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Direkte Energie und THG-Einsparungen, da weniger Bliromdbel/Ressourcen verbraucht werden. Weniger Ml
wird produziert und weniger neue Mébel muss gekauft und langerfristig beim Ausbau muss sogar weniger
produziert werden.

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Indirekte Einsparungen: weniger Ressourcen werden verbraucht. Reduzierung von Transportwegen, weniger
Mobel muss produziert und entsorgt werden. Auch indirekte Effekte durch Bewusstseins- und
Verhaltensanderungen.

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Indirekte Einsparungen: weniger Ressourcen werden verbraucht. Reduzierung von Transportwegen, weniger
Mobel muss produziert und entsorgt werden. Auch indirekte Effekte durch Bewusstseins- und
Verhaltensanderungen.

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Gebrauchte ungenutzte Mobel wird innerhalb vom Landkreis weiterverkauft/weitergegeben. Die Ressourcen
bleiben vor Ort und l&dngere Transport- und Entsorgungswege werden auch vermieden.

Flankierende MaBnahmen: Wichtige flankierende MaRnahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.
RE12, 005, 006

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen
* wichtige Empfehlungen
* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten
* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)
¢ Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)
* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
o Weniger Neukauf von Moébeln kdnnte auf regionalen Mdbelgeschafte/Zulieferer negative Auswirkungen
haben
e Bewusstseins- und Verhaltensanderung durch die Wiederverwendung und gebrauchten Produkten.
Kdnnte in anderen Bereichen Ubertragen werden.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Ressourceneffizienz

MaBnahmen-Nummer

RE 06

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaBnahmen
Vernetzung, OA

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBRnahme

mittel- bis langfristig

MaRnahmen — Titel: Wertschopfung in der Region starken durch regionale Vermarktung von
nachhaltigen Produkten

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erldutert, wie die MaBnahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstitzt.

Das Ziel ist, regionale und nachhaltige Produkte aus der Region zu unterstitzen, indem man die Vermarktung
solcher Produkte fordert. Ein Schwerpunkt soll dabei das Thema: Neue Ansatze in der Regionallogistik sein. Ein
besonderes Augenmerk soll dabei auf die Reduzierung von Transportwegen und die Senkung des
Energieverbrauches und des AusstoR von Treibhausgasen gelegt werden.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Es gibt z.B. den Verein ,Gutes aus Waldhessen e.V.“, der die Aufgabe hat, die Mdglichkeiten der Vermarktung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse sowie Alternativen der Pflanzen— und Tierproduktion zu férdern und zu
entwickeln, die dazu beitragen, die bauerliche Landwirtschaft in der Region zu erhalten. Der Landkreis ist auch
Okomodell Region, mit dem Ziel regionalen und ékologischen landwirtschaftlichen Produkten voranzubringen.

Besch reibung: Die MaBnahme wird hier erlduternd dargestellt. Je nach Umfang der Mal3nahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Die MalRnahme mdchte eine Steigerung des Konsums von regionalen und 6kologischen Produkten erreichen.
Hier werden die bestehenden Initiativen unterstitzt und sich mit den verantwortlichen Akteuren zum Thema
ausgetauscht. AuRerdem wird Offentlichkeitsarbeit betrieben, um regionale und nachhaltige Produkte zu
bewerben und ndher an den Kunden zu bringen.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Kreisverwaltung/Klimaschutzmanagement + regionale Akteure wie z.B. Gutes aus Waldessen e.V. & Okomodell
-Land Hessen, -Region Hersfeld-Rotenburg.

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Kreisverwaltung, relevante Vereine & Initiativen

Zielgruppe: Wer soll durch die MaBnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Birgerinnen und Birger, Touristen, Firmen, Gastronomie

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

o Austausch mit Akteuren, die im Landkreis fir die Thematik zustandig sind.
Unterstitzungsmaoglichkeiten, Herausforderungen und Optimierungsméglichkeiten erfragen (mit
interessierten Kommunen). Akteuren unterstiitzen, bestehende Konzepte weiterzuentwickeln und zu
verbessern (2022)

e Der Landkreis betreibt Offentlichkeitsarbeit fiir regionale und nachhaltige Produkte (ab 2022).

e Zusammen mit regionalen Akteuren bietet der Landkreis Workshops zum Thema und Besichtigungen
zum Hersteller/Acker/Anbaugebiet/Standort. (ab 2023).

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

o Findet ein regelmaRiger Austausch mit den Kommunen und relevanten regionalen Akteuren statt
(mindestens 2x/Jahr)?

e Anzahl und Format von OA-MaRnahmen im Bereich vom Landkreis umgesetzt (jahrlich)

e Gibt es einen Verkaufsanstieg der beworbenen Produkte?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mafinahme
aufgefiihrt.

MalRnahmen kénnen in Zusammenarbeit mit anderen Akteuren oder ohne zusatzliche Kosten durchgeflhrt
werden. Bei Bedarf missen Gelder dafir im Haushalt eingeplant werden.

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die MaBnahmenkosten finanziert werden sollen.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Ressourceneffizienz

MaBnahmen-Nummer

RE 06

MaRnahmen-Typ:

z.B. Ordnungsrecht, Férderung, Vernetzung, OA, Technische MaRhahmen
Vernetzung, OA

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBRnahme

mittel- bis langfristig

(unter Angabe der Beteiligung durch Diritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)
Eigener Haushalt, eventuelle Beteiligung durch Dritte, eventuell Férderung

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der Manahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Direkte Energie und THG-Einsparung, da regionale und nachhaltige Produkte geférdert werden.

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die MaSnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)
Indirekte Einsparungen: Reduzierung von Transportwegen.

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?

(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Indirekte Einsparungen: weniger Ressourcen werden verbraucht. Reduzierung von Transportwegen, Wert
gelegt auf 6kologische/nachhaltige Produktion/Erzeugung des Produktes

Wertschbpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Unterstltzt regionale Unternehmen/Landwirtschaft/Produkte.

Flankierende MaRnahmen: Wichtige flankierende MaBnahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen
* wichtige Empfehlungen
* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten
* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)
* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)
* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)
o Bewusstseinsanderung: Férderung von regionalen Produkten. Kénnte einen Einfluss auf
Konsumverhalten haben.
o Unterstitzt/Belohnt regionale Betriebe, die einen Wert auf Nachhaltigkeit legen. Fordert die Entwicklung
von innovativen Produkten/Ansatzen.
o Die regionale Landwirtschaft zu unterstitzen, heifl3t nicht zwingend CO2 zu reduzieren (wie z.B. bei
konventioneller Landwirtschaft oder der Viehhaltung).
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Gesellschaftliche Akzeptanz

MaRnahmen-Nummer

GAO01

MaRnahmen-Typ:

Organisation

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 - 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
kurzfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig

MaBRnahmen - Titel: Leitbild entwickeln - Sustainable Development Goals (Ziele fiir nachhaltige
Entwicklung) fiir den Landkreis definieren sowie Teilnahme an Charta Nordhessen priifen

Ziel und Strategie:. Ein Leitbild und konkrete, auf die spezifische Situation und Handlungsmaoglichkeiten des
Landkreises ausgerichtete Ziele schaffen Verbindlichkeit und dienen als Richtschnur fiir das Handeln im Kreis.
Die Formulierung messbarer Ziele (wenn moglich) sollte bezogen auf einzelne Handlungsfelder vorgenommen
werden, einen klaren Zeithorizont haben und muss auf der Analyse der Ausgangssituation und der Potentiale
zur Energieeinsparung und dem Einsatz erneuerbarer Energien aufbauen und die Mdglichkeiten des Kreises
bericksichtigen. Auf Grundlage des Leitbildes und der Ziele sollen die Leitlinien als Basis fur die
Kommunikation und Umsetzung von Aktivitdten und MalRnahmen im Bereich Klimaschutz im Landkreis dienen
und zeigen welche Handlungsfelder als besonders wichtig erachtet werden. Dies soll als Ergdnzung des im
Klimaschutzkonzept befindlichen Mallnahmenkatalogs dienen.

Ausgangslage: Das Klimaschutzkonzept zeigt den Ist-Zustand der THG-Emissionen, sowie die Potentiale im
Landkreis. Dies soll als Basis fur die Entwicklung des Leitbildes dienen. Die entwickelten Leitbilder sowie
Handlungsfelder werden dem Landkreis bei der Entwicklung und Priorisierung von zukiinftigen MalRnahmen
unterstutzen. Die Charta Nordhessen ist bisher von einzelnen Kommunen, aber nicht dem Landkreis
unterzeichnet worden.

Beschreibung: Die Ubergeordneten Ziele des Bundes und des Landes zur Reduktion der Treibhausgase durch
Steigerung der Energieeffizienz und des Einsatzes erneuerbarer Energien kénnen nur durch entsprechende
Anstrengungen und Umsetzungserfolge in den Kommunen und dem Landkreis erreicht werden. Ein Leitbild und
konkrete, auf die spezifische Situation und Handlungsmaoglichkeiten des Landkreises ausgerichtete Ziele
schaffen Verbindlichkeit und dienen als Richtschnur fiir das Handeln im Kreis. Auf Grundlage des Leitbildes und
der Ziele kénnen weitere MaRnahmen entwickelt und ein Handlungsprogramm aufgestellt werden.

Initiator: Klimaschutzmanagement Hersfeld-Rotenburg

Akteure: Klimaschutzmanagement (KSM) Hersfeld-Rotenburg im Austausch mit anderen Kreisen/Kommunen

Zielgruppe: Kreisverwaltung

Handlungsschritte und Zeitplan:
o Ein Leitbild fir den Kreis entwickeln, sowie Sustainable Development Goals definieren
o Prifung einer Teilnahme an Charta Nordhessen (intern und mit teilnehmenden Kommunen)
e Planung und Umsetzung vom Leitbild und Sustainable Development Goals

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
o Istein Leitbild entwickelt worden?
o Sind Sustainable Development Goals entwickelt worden?
o Haben sich daraus weitere Manahmen, bzw. ein Handlungsprogramm entwickelt?
o Ist eine Teilnahme an der Charta Nordhessen mdglich?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Zusammenarbeit verursacht keine zusatzliche Kosten, eventuell
entstehen flr die einzelne Projekte noch unkalkulierbare Kosten, diese mussten Gber den Haushaltsplan
angemeldet werden.

Finanzierungsansatz: Erst bei der Umsetzung von den daraus resultierenden Maflnahmen kdnnten
zuséatzliche Kosten erzeugt werden.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Zu Beginn indirekte Einsparungen. Wenn MalRnahmen umgesetzt
werden, kénnen direkte THG-Einsparungen erreicht werden.

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die MaSnahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Gesellschaftliche Akzeptanz

MafRnahmen-Nummer

GAO01

MaRnahmen-Typ:

Organisation

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 — 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
kurzfristig

Dauer der MaBRnahme

langfristig

Wertschépfung: Leitbilder und Handlungsfelder legen Prioritaten im Klimaschutzbereich fest. Umgesetzte
MaRnahmen werden mdglichst von Unternehmen/Akteuren im Landkreis umgesetzt werden

Flankierende MaRnahmen:

Hinweise:
¢ nach erfolgreicher Initiilerung der Leitlinieren, werden sie in Zusammenarbeit mit weiteren Akteuren im
Landkreis (z.B. Kommunen) angepasst werden.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Gesellschaftliche Akzeptanz

MaRnahmen-Nummer

GA 02

MaRnahmen-Typ:

Vernetzung: Kreisverwaltung + wichtige Akteuren im Kreis/Land + LEA
Einfuhrung der MaRnahme:

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfiihrung langfristig

MaRnahmen - Titel: Kommunen fiir die Mitgliedschaft ,,Hessen aktiv: die Klima-Kommunen*
iiberzeugen und unterstiitzen

Ziel und Strategie: Ziel ist es, dass alle 20 Kommunen im Landkreis Hersfeld-Rotenburg Mitglied des
Bindnisses ,Hessen aktiv: die Klima-Kommunen® werden. Das Netzwerk unterstitzt Mitglieder mit
Erfahrungsaustausch, Handlungshilfen sowie Leitfaden zu den Themen Klimaschutz und
Klimafolgenanpassung und zusatzliche Fordersatze und erganzt damit die finanzielle Férderung des Landes.
Das Klimaschutzmanagement zeigt den Kommunen ihre Vorteile auf und unterstiitzt bei Fragen zur
Mitgliedschaft/baut Kontakt mit der Landesenergieagentur (LEA) fur interessierte Kommunen auf.

Ausgangslage: Bisher sind 11 Kommunen im Landkreis und der Landkreis selbst Bindnismitglied: Alheim, Bad
Hersfeld, Bebra, Cornberg, Hauneck, Haunetal, Heringen, Niederaula, Ronshausen, Rotenburg an der Fulda
und Wildeck (Stand 10/2021)

Beschreibung: Die Nutzung des landesweiten Netzwerks im Bereich Klimaschutz bietet fir den Kreis und die
Kommunen Unterstutzung in der Entwicklung, Planung und Umsetzung von Klimaschutzprojekten und —
Malnahmen an. Um dieses Informations-, Beratungs- und Netzwerksangebot nutzen zu kénnen, werden die
Kommunen informiert und Gber die Vorteile und Bedingungen der Mitgliedschaft aufgeklart. Diese Unterstiitzung
bietet das Klimaschutzmanagement.

Initiator: Kreisverwaltung (Klimaschutzmanagement/Kommunen)

Akteure: kommunale Vertreter + LEA

Zielgruppe: Kreisverwaltung + Kommunen + LEA

Handlungsschritte und Zeitplan:
« Information in einer Blirgermeister-Dienstversammlung und anschlieRende Rundmail/Telefonate mit
Kommunen, die noch kein Mitglied sind.
« Treffen auf Arbeitsebene, um Vorteile und Voraussetzungen abzuklaren
« Bei Bedarf weitere Unterstlitzung/Beratung bei der Beantragung (Charta unterzeichnen, Aktionsplan
erstellen, jahrlicher Bericht)
« RegelmaRiger Austausch Uber mégliche Kooperationen/Projektideen im Bereich

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
o Sind weitere Kommunen im Landkreis Mitglied vom Bundnis ,Hessen aktiv: die Klima-Kommunen
geworden*? (Ende 2022)

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: keine direkten Kosten; Personalkosten fir Kreisverwaltung/Kommunen
fur Zeitaufwand (minimal)

Finanzierungsansatz: keine zusatzlichen Kosten fur die Kreisverwaltung/einzelne Kommunen, Informationen
Uber Forderprogramme unterstitzt die Entwicklung/Umsetzung von zusatzlichen MaRnahmen.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Durch Sensibilisierung, Know-how-Transfer und
Informationsangebote, direkte und indirekte Einsparungen

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Wertschopfung: Know-How wird zwischen den Kommunen und der Kreisverwaltung im Klimaschutzbereich
verstarkt; die kleineren Kommunen erhalten dadurch Unterstiitzung bei der Sensibilisierung der
Verwaltungsmitarbeiter und Informationen Gber mogliche Projektideen im Klimaschutzbereich. Auftrage fir die
Umsetzung von MaRnahmen wenn maglich innerhalb vom Landkreis vergeben. Austausch auf Landesebene
wird dadurch ermoglicht

Flankierende MaBnahmen:
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Gesellschaftliche Akzeptanz

MaRnahmen-Nummer

GA 02

MaRnahmen-Typ:

Vernetzung: Kreisverwaltung + wichtige Akteuren im Kreis/Land + LEA
Einflihrung der MaBnahme:

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfuhrung langfristig

Hinweise:
o Erfolg der Malnahme abhangig von der kommunalen Bereitschaft zur Zusammenarbeit/Interesse am
Thema.

o Eventuell kommt es zu Kapazitatsengpassen fur die kommunalen Mitarbeiter (vor allem bei den
kleineren Kommunen, fir die die Unterstlitzung vermutlich am wichtigsten ware).

e Regionaler Austausch und Informationsangebote konnten viele Synergien aufzeigen — zur
Identifizierung von Kooperations-projekten/MaRnahmen flihren, sowie bei der Finanzierung solcher
Projekte unterstitzen.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Gesellschaftliche Akzeptanz
MaRnahmen-Nummer

GA 09

MaRnahmen-Typ:

Offentlichkeitsarbeit, Beteiligung, Bildung
Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

MaBRnahmen - Titel: Planung und Durchfiihrung von regelmaRigen Workshops zu Klimaschutzthemen
an der Volkshochschule

Ziel und Strategie: Der Landkreis Hersfeld-Rotenburg mdochte die Blirgerinnen und Blrger verstarkt in die
Gestaltung von Klimaschutzaktivitdten im Landkreis miteinbeziehen. Durch die Durchfiihrung von regelmafigen
Workshops (ca. zweimal im Jahr), bietet das Klimaschutzmanagement Biirgerinnen und Biirgern die Mdglichkeit
an, Wissen in diesem Gebiet aufzubauen, sowie ihre Ideen und Anliegen in die Diskussion miteinzubringen.
Darlber hinaus sichert dieses Format einen langerfristigen regelmaigen Austausch mit verschiedenen
Akteuren der Zivilgesellschaft.

Ausgangslage: Die Durchfiihrung eines Workshops zum Thema, ,Klimaschutz im Landkreis Hersfeld-
Rotenburg“ an der Volkshochschule mit anschlieBendem zweimal jahrlichen Kurs zum Thema Klimaschutz war
bereits im Jahr 2021 geplant. Wegen der Corona-Pandemie war es allerdings nicht mdglich, eine
Prasenzveranstaltung durchzufihren.

Beschreibung: Der erste Workshop wird voraussichtlich im Frihjahr 2022 zum Thema ,Klimaschutz im
Landkreis Hersfeld-Rotenburg mitgestalten® fir ca. 10-15 Teilnehmer angeboten. Im Workshop wird die
bisherige Arbeit des Klimaschutzmanagements vorgestellt, insbesondere die Ergebnisse und MaRnahmen im
Klimaschutzkonzept. Die Teilnehmer haben dann die Moéglichkeit sich auszutauschen und ihre Anliegen und
Ideen anzusprechen und zu diskutieren. Das Klimaschutzmanagement lasst den Input in zukiinftige Aktivitaten
einflielRen. Vorgesehen sind zwei Workshops zu verschiedenen Themen pro Jahr. Da die Volkshochschule eine
offentliche Einrichtung des Kreises ist, kann man die Workshops kostenfrei anbieten.

Initiator: Klimaschutzmanagement Hersfeld Rotenburg/Volkshochschule Hersfeld-Rotenburg

Akteure: Burgerinnen und Burger, eventuelle Zusammenarbeit mit anderen Akteuren im Kreis

Zielgruppe: Birgerinnen und Barger

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

o Festlegung, Planung und Durchfiihrung des ersten Workshops (vsl. Friihjahr 2022)
o Evaluierung des Workshops (Teilnehmerzahl/Feedback)

o Konzept/Angebot ggf. anpassen

o Wiederholung (Herbst-Friihjahr, usw.)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

o Wie hoch ist die Interesse? (Teilnehmerzahl)
o Zufriedenheit der Teilnehmer (Evaluation der Veranstaltung)
« Auf Dauer beide Kriterien kontrollieren, Konzept/Angebot bei Bedarf anpassen.

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: - VHS ist eine Offentliche Einrichtung des Landkreises Hersfeld-
Rotenburg

Finanzierungsansatz: -

Energie- und Treibhausgaseinsparung: indirekte Einsparungen durch Sensibilisierung, Bewusstseins- und
Verhaltensdnderung und Akzeptanzsteigerung

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Indirekte Einsparungen

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Indirekte Einsparungen

Wertschépfung: Wissensaufbau in der Region, Sensibilisierung, Akzeptanzsteigerung, Burgerbeteiligung

Flankierende MaRnahmen:

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
«Zeiten des Workshops und Interessen der Blrgerinnen und Blrger missen beachtet werden. Veranstaltung an
Arbeitstagen oder am Wochenende? Zu welchen Themen gibt es den meisten Zuspruch?
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Gesellschaftliche Akzeptanz
MaRnahmen-Nummer

GA 10

MaRnahmen-Typ:

Offentlichkeitsarbeit, Beteiligung, Bildung
Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

kurzfristig

MaBRnahmen - Titel: Planung und Durchfiihrung einer Klimakonferenz fiir Biirgerinnen des Landkreises
Hersfeld-Rotenburg; Nutzung der Ergebnisse der Online-Biirgerbefragung

Ziel und Strategie: Der Landkreis Hersfeld-Rotenburg mdochte die Blirgerinnen und Blrger verstarkt in die
Gestaltung von Klimaschutz und Klimaschutzaktivitdten im Landkreis Hersfeld-Rotenburg miteinbeziehen.

Ausgangslage: Da die Einschrankungen der Corona-Pandemie die Biirgerbeteiligung in der ersten
Projektlaufzeit eingebremst haben, konnten nur Online-Formate (Bsp. Blirgerbefragung, Informationen auf der
Homepage, telefonische Beratung) genutzt werden. Im kommenden Jahr soll der Fokus auf
Prasenzveranstaltungen liegen. Um den Interessen der Blrgerinnen und Blrger gerecht zu werden, werden
diese im Rahmen einer Online-Befragung seit Anfang Oktober auf der Klimaschutzhomepage des Landkreises
abgefragt. Durch die Befragung erhalt der Landkreis Tipps und Anregungen, wie die Klimaschutzaktivitaten bei
den Birgern reflektiert werden, welche Aktivitaten bereits selbst unternommen wurden, welche
Herausforderungen noch gesehen werden und welche Ideen und Vorschlage die Burgerinnen und Blrger
einbringen mochten. Die Ergebnisse der Online-Befragung werden genutzt, um eine Klimakonferenz fur Burger
und Birgerinnen anzubieten, die genau die Fragestellungen und Themen aufgreifen und erlautern wird, welche
die Blrgerinnen und Burger im Landkreis interessieren.

Beschreibung: Die Klimakonferenz wird fir Blirgerinnen und Blrger durchgefiihrt. Diese wird im Landkreis
stattfinden und die thematischen Schwerpunkte werden von der Auswertung der Online-Befragung festgelegt.
Beworben wird die Veranstaltung Uber verschiedene Kanale, wie Facebook, die lokale Presse, der
Kreis/Klimaschutzwebsite, usw.

Initiator: Klimaschutzmanagement Hersfeld Rotenburg

Akteure: Birgerinnen und Burger, externe Unterstltzung (eventuell fachlicher Input/Moderation).

Zielgruppe: Birgerinnen und Barger

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

e Online-Befragung bis Ende Dezember 2021

e Auswertung der Befragung und Entwicklung des Konferenzkonzeptes bis Ende Januar 2022

e Organisation der Konferenz (Location, Moderation, Fachexperten/externe Beitrage) bis Ende Februar
2022

e Durchfiihrung des Workshops Im Zeitraum Marz/April 2022

e Nachbereitung des Workshops (Anregungen fir neue Aktivitaten/Zusammenarbeiten/Projekte/Nachste
Schritte)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

o Auswertung der Online-Befragung (Wie hoch war die Beteiligung?/Welche Themen sind den
Birgern/Birgerinnen wichtig? Wie sind die Kenntnisse der Informations- und Beratungsangebote (vor
Ort)?)

o Teilnehmerzahl bei der Veranstaltung/Feedback zur Veranstaltung (TN + Punktesystem)

« von der Veranstaltung gewonnene Erkenntnisse

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Location + Verpflegung ca. 2500€, Moderation ca. 1000€, Fachbeitrag
ca. 1500€

Finanzierungsansatz: 5.000€ Preisgeld vom hessischen Wettbewerb ,So machen wir's 2021 in der Kategorie
,Klimafolgenanpassung® mit dem Projekt ,Nachhaltige Regenwasser-Bewirtschaftung*

Energie- und Treibhausgaseinsparung: indirekte Einsparungen durch Sensibilisierung, Bewusstseins- und
Verhaltensdnderung und Akzeptanzsteigerung

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Indirekte Einsparungen
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Gesellschaftliche Akzeptanz
MaRnahmen-Nummer

GA 10

MaRnahmen-Typ:

Offentlichkeitsarbeit, Beteiligung, Bildung
Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

kurzfristig

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Indirekte Einsparungen

Wertschépfung: Wissensaufbau in der Region, regionale Akteure vor Ort, die ggf. bei der Umsetzung von
konkreten MaRnahmen unterstitzen kdnnten

Flankierende MaRnahmen:

Hinweise: Hier stehen beispielsweise

* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

* Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)

* Um die thematischen Schwerpunkte an die Interessen der Bevolkerung anzupassen, geht man davon aus,
dass es eine gute Beteiligungsquote an der Online-Befragung gab. Diese wird von der Kreisverwaltung
beworben und lauft iiber einem Zeitraum von ca. drei Monaten.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Gesellschaftliche Akzeptanz

MaRnahmen-Nummer

GA 12

MaRnahmen-Typ:

gesellschaftliche Akzeptanz, OA, Informations-angebot
Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

MaBnahmen - Titel: Informationspaket fiir Neubiirgerinnen zu Klimaschutzthemen zusammenstellen

Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der MaBnahme beschrieben und erléutert, wie die Ma3nahme die erarbeiteten
Klimaschutzszenarien unterstiitzt.

Verhaltensdnderungen sind in Umbruchsituationen leichter zu erzielen und Burger kdnnen besser fur
nachhaltige Alternativen motiviert werden. Die Fragestellungen und Herausforderungen vor, wahrend und nach
einem Umzug sind oft &hnlich, auch wenn die Neubirginnen und Neuburger in ihrer Altersstruktur, Herkunft und
Interessen meist verschieden sind. Themen wie die Wahl des besten Verkehrsmittels zum neuen Arbeits- oder
Ausbildungsplatz, die anstehende Sanierung/Nutzung von erneuerbaren Energien in der neuen Wohnung / im
neuen Eigenheim, oder die Suche nach Anbietern regional erzeugter Lebensmittel sind fir Neublrger
interessant und ein entsprechendes Informationsangebot kénnte sehr hilfreich sein.

Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer
SWOT-Analyse).

Neubiirger werden momentan nicht gezielt (iber KlimaschutzmaBnahmen und Nachhaltigkeitsthemen informiert.

Beschreibung: Die MaRnahme wird hier erléuternd dargestellt. Je nach Umfang der MaRnahme kann dies auch bis zu einer Seite lang
sein.

Der Kreis und die Kommunen stellen Informationen zu klimaschutzrelevanten Themen spezifisch fir die
Zielgruppe Neuburger zusammen. Aktivitaten, Angebote und Informationen von Klimaschutz-Akteuren im Kreis
kénnen ebenso in das Paket einflieRen, um Neublirgern ein gutes Gesamtbild von den Moglichkeiten des
Klimaschutzes in ihrem Wohnort und im Landkreis darzustellen. Ziel ist es, durch eine gezielte Ansprache von
Neubirgern, Klimaschutzthemen wie z.B. das Mobilitatsangebot, spezielle Dienstleistungen/Dienstleister sowie
Informations- und Beratungsangebote im Kreis und in den Kommunen zu bewerben und bekanntzumachen.
Das Klimaschutzmanagement des Landkreises bietet Kommunen Unterstitzung bei der Erstellung des
Infopakets und koordiniert die Umsetzung.

Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Tréger) genannt.
Landkreis & Kommunen

Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt.
Landkreis und Kommunen, weitere regionale Akteure

Zielgruppe: Wer soll durch die MaSnahme bewegt werden, etwas zu tun?
Neubdrgerinnen und Neubirger

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaBnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

e Thematisieren bei der Burgermeister-Dienstversammlung

e Austausch bzgl. Vorgehensweise zwischen Klimaschutzmanagement und Einwohnermeldeamtern
(Kommunen)

e Absprache mit regionalen Akteuren zum maoglichen Informationsangebot/Gutscheine/Give-a-Ways,
usw. (Verbraucherzentrale, Energieversorgungsunternehmen, Wohnungsbaugesellschaften, usw.)

o verschiedene teilnehmende Akteuren stellen Informationen zur Verfigung

e Informationen als Paket zusammenstellen (Digital/Print/Infos online abrufbar?)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wahrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der MalBnahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

o Haben Gesprache mit Burgermeistern/Einwohnermeldedmtern/Akteuren stattgefunden?

e Wurde ein Informationsangebot zusammengestellt, wenn mdéglich an bestehenden Neubiirger-Pakete
anknupfen.

e Anzahl der Pakete, die verteilt werden

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) fiir die (Anschub-)Mafinahme
aufgefiihrt.

¢ Umsetzung von Einwohnermeldeamtern: Kosten missen individuell kalkuliert werden
o Kreis: wenn nur Unterstitzung/Koordinierung keine zuséatzliche Kosten, ggf. finanzielle Beteiligung an
Umsetzung oder Zurverfligungstellung von Informationsmaterialien
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Gesellschaftliche Akzeptanz

MaRnahmen-Nummer

GA 12

MaRnahmen-Typ:

gesellschaftliche Akzeptanz, OA, Informations-angebot
Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

langfristig

Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Manahmenkosten finanziert werden sollen.
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Férderung etc.)

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Weiche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der MaBnahme adressiert?
(wenn méglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials)

Indirekte und direkte Energie- und Treibhausgaseinsparungen (in den Bereichen Mobilitat, Warme,
Energieeffizienz, Ernahrung, usw.)

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Indirekte Einsparungen durch Sensibilisierung und Sanierungsmal3nahmen

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
(soweit méglich quantitativ, sonst semiquantitativ)

Indirekte Einsparungen durch Sensibilisierung und Verhaltensdnderungen

Wertschopfung: Hier qualitativ das regionale Wertschépfungspotenzial angeben.
Regionale Produkte und Dienstleistungen werden beworben, regionale/lokale Zusammenarbeit im
Klimaschutzbereich verstarkt.

Flankierende MaRnahmen: Wichtige flankierende Manahmen werden mit den Nummern aufgefiihrt.

Hinweise: Hier stehen beispielsweise

* Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen

* wichtige Empfehlungen

* Hemmnisse, die unbedingt beriicksichtigt werden sollten

* soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung)

¢ Okologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch)

* Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte)

o Einige Beispiele: Stadt Offenburg, Planung: Stadt Koblenz, Landkreis Darmstadt-Dieburg, Leitfaden
Gelegenheiten nutzen! Neubdrger beim Klimaschutz mithehmen: Ein Leitfaden fur Kommunen® von der
Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen fiir den Projektverbund ,Neustart fiirs Klima“.

o Die Umsetzung erfolgt Uiber regionale Akteure/Einwohnermeldeamter: Erfolg liegt nicht nur in der Hand
des Kreises

e Soziale Aspekte: Akzeptanzsteigerung, Zielgruppegerechte Ansprache

¢ Ressourcenverbrauch und klimafreundliche Erndhrung und Konsum werden angesprochen.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Gesellschaftliche Akzeptanz
MaRnahmen-Nummer

GA 13

MaRnahmen-Typ:

Beteiligung, Netzwerk

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

kurzfristig

MaBnahmen - Titel: Durchfiihrung einer Offentlichkeitskampagne: ,,5 klimafreundliche
Leuchtturmprojekte des Klimaschutzkonzeptes im Jahr 2022“ anlasslich des 50-jahrigen Bestehens des
Landkreises Hersfeld-Rotenburg

Ziel und Strategie: Das Ziel ist die Hervorhebung von 5 Klimaschutzprojekten im Landkreis mit
Leuchtturmcharakter durch eine Offentlichkeitskampagne, ,Funf klimafreundliche Leuchtturmprojekte des
Klimaschutzkonzeptes im Jahr 2022% anlasslich des 50-jahrigen Bestehens des Landkreises Hersfeld-
Rotenburg. Die Projekte werden unter Beteiligung der politischen Gremien ausgewahlt und sollen die
Vorbildfunktion des Kreises in diesem Bereich aufzeigen.

Ausgangslage: Der Landkreis Hersfeld-Rotenburg hat beschlossen, Klimaschutz voranzubringen, mit dem Ziel
bis 2045 klimaneutral zu werden. Daflr ist die Umsetzung von breitgestellten KlimaschutzmalRnahmen
notwendig. Nach dem Motto ,Tu Gutes und rede dartber” werden Vorzeigeprojekte ausgewahlt und
offentlichkeitswirksam prasentiert, um Blrgerinnen und Birgern Uber die Aktivitdten des Kreises zu informieren
und zu sensibilisieren.

Beschreibung: Anfang 2022 werden flnf besondere Klimaschutzprojekte ausgewahlt. Diese werden dann in
Rahmen der Festivitaten des 50-jahrigen Bestehens des Landkreises 6ffentlichkeitswirksam durch eine Vielzahl
von Angeboten prasentiert und somit wird die Bevolkerung tGber die Wichtigkeit und Vielfaltigkeit von
KlimaschutzmalRnahmen informiert und auch fir die Thematik etwas sensibilisiert.

Initiator: Klimaschutzmanagement Hersfeld-Rotenburg

Akteure: Burgerinnen und Birger, Kommunen, Zusammenarbeit mit anderen Akteuren im Kreis

Zielgruppe: Birgerinnen und Barger

Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach MaSnahme
kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafiir notwendige Zeitrdume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss).

e Auswahl der MaRnahmen aus Bereichen wie klimafreundliches Beschaffungswesen, klimafreundliches
Veranstaltungsmanagement, beispielhafte Sanierung(en) von Gebauden, innovative Versorgungs-,
Mobilitats-, Klimafolgenanpassungs- oder Beteiligungskonzepte, Mitarbeiter-Aktionen zu Energie- oder
THG-Einsparungen, usw.

e Auswahl der MaRBnahmen unter Beteiligung der politischen Gremien und des Klimaschutzbeirats?

o 5 MalRnahmen mit Leuchtturmcharakter im Rahmen der 50. Jubildum des Landkreises besonders
offentlichkeitswirksam durch Exkursionen, Rundgange und Informationsangebote prasentieren
(Sommer 2022)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine wéhrend der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg
der Mal3nahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann.

Anfang 2022 Auswahl von funf besonderen Klimaschutzprojekte im Landkreis
Gemeinsam mit Akteuren 6ffentlichkeitswirksame Angebote vorbereiten
Wurde eine Vielzahl von Menschen/Akteursgruppen damit erreicht?
Teilnehmerzahlen an angebotenen Formate

e Feedback von der Zivilgesellschaft/Teilnehmern

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: noch unklar: Workshops/OA vom Kreis/Akteuren geleistet?

Finanzierungsansatz: Forderung im Rahmen der Richtlinie des Landes Hessen zur Forderung von
kommunalen Klimaschutz- und Klimaanpassungsprojekten sowie von kommunalen Informationsinitiativen
mdglich

Energie- und Treibhausgaseinsparung: indirekte Einsparungen durch Sensibilisierung, Bewusstseins- und
Verhaltensanderung und Akzeptanzsteigerung

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die MaSnahmenumsetzung erwartet?
Indirekte Einsparungen

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Indirekte Einsparungen

Wertschépfung: Wissensaufbau in der Region, Sensibilisierung, Akzeptanzsteigerung
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Gesellschaftliche Akzeptanz
MaRnahmen-Nummer

GA 13

MaRnahmen-Typ:

Beteiligung, Netzwerk

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig

Dauer der MaBnahme

kurzfristig

Flankierende MaRnahmen:

Hinweise: Hier stehen beispielsweise
« die Zeiten und Formate der Angebote missen beachten. Lieber wahrend des Arbeitstages oder am
Wochenende? Zu welchen Themen gibt es den meisten Zuspruch? Bei welchen Akteursgruppen?
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Organisation

MafRnahmen-Nummer

002

MaRnahmen-Typ:

Organisation: Landkreis

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 — 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfuhrung langfristig

MaRnahmen — Titel: Etablierung und Verstetigung der Thematik Klimaschutz als Querschnittsaufgabe in
der Kreisverwaltung

Ziel und Strategie: Die Umsetzung von energie- und klimapolitischen Ma3nahmen ist eine interdisziplinare,
bereichslbergreifende und langfristige Aufgabe, die Strukturen und Verantwortlichkeiten in der Kreisverwaltung
bendtigt. Auch wenn viele Aufgaben im Klimaschutz- und Energiebereich schon verschiedenen Zustandigkeiten
in der Kreisverwaltung zugeordnet sind und seit Uber einem Jahr das Klimaschutzmanagement gezielt an dem
Thema arbeitet, braucht es fiir eine gezielte und langfristige Umsetzung von KlimaschutzmaRRnahmen, klare
Strukturen und regelmaRigen Austausch zwischen den zustandigen Mitarbeitern und Abteilungen durch die
Etablierung und vernetztes Arbeiten innerhalb von Klimateams.

Ausgangslage: Im Rahmen der Malinhahmenentwicklung fiir den Malnahmenkatalog des
Klimaschutzkonzeptes fanden erste Treffen eines Klimaschutzteams statt.

Beschreibung: Da die Mitarbeiter schon durch erste Gesprache fiir das Thema sensibilisiert worden sind,
werden Sie nach Zustandigkeiten in kleineren Gruppen themengerecht aufgeteilt. Die Arbeitsgruppen werden
sich in regelmafRigen Abstanden treffen und von ihrer Arbeit im Klimaschutzbereich berichten sowie neue
MalRnahmen in ihren Aufgabenbereichen entwickeln und vorschlagen. Dies ermdglicht eine gezielte Planung
und Durchfiihrung und ein Monitoring von MalRnahmen und zeigt auf, wo personelle, materielle und finanzielle
Ressourcen bendtigt werden.

Initiator: Klimaschutzmanagement

Akteure: Fachdienstleiter/Innen und zusténdige Mitarbeiter/Innen der Kreisverwaltung

Zielgruppe: Fachdienstleiter und Mitarbeiter der Kreisverwaltung; indirekt Vorbildcharakter

Handlungsschritte und Zeitplan:
« Klimateamteilnehmer zusammenbringen; in fachbezogene Kleingruppen aufteilen
« Kleingruppentreffen in regelmafigen Abstanden (mindestens vierteljahrig)
« Abarbeitung gemeinsam erarbeiteter MalRnahmen
o Gesamtklimateam-Treffen zweimal jahrlich, um Austausch zwischen allen Bereichen zu
ermoglichen/Sensibilisierung der Mitarbeiter
o Weitere Mallnahmen erarbeiten/umsetzen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
o Werden Termine von Teilnehmern des Klimateams regelmafig wahrgenommen?
o Fortschritt pro Gruppe bei der MaRnahmenumsetzung
o Werden weitere Maflnahmen im Rahmen der Treffen entwickelt/durchgefuhrt
o Jahrliche Prifung nach oben genannten Erfolgsfaktoren

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: indirekte Personalkosten

Finanzierungsansatz: keine zusatzlichen Kosten fur die Kreisverwaltung

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Durch Sensibilisierung indirekte Einsparungen; umgesetzte
MaRnahmen direkte Einsparungen (noch nicht kalkulierbar)

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Wertschépfung: Know-How wird innerhalb der Kreisverwaltung aufgebaut; Sensibilisierung der Mitarbeiter

Flankierende MaRnahmen:

Hinweise:

o Der Landkreis Kassel hat auch Fachbezogenen interne Klimateams zur Entwicklung von Mal3nahmen
gegruindet und zum Zweck der internen fachlichen Weiterbildung genutzt. Moglich ware die
Identifizierung von Verbesserungsmaoglichkeiten im Klimaschutzbereich, innerhalb der Kreisverwaltung
z. B. die Organisation von Weiterbildungen, die Schaffung von neuen Stellen, und die Entwicklung von
weiteren MaRnahmen (die allerdings finanziert werden miissen)
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:

Organisation

MafRnahmen-Nummer

002

MaRnahmen-Typ:

Organisation: Landkreis

Einflihrung der MaBnahme Kurzfristig (0 - 3 Jahre) Mittelfristig (4 — 7 Jahre) Langfristig (mehr als 7 Jahre):
kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfuhrung langfristig

e Die (fehlende) Kapazitaten der Mitarbeiter kdnnte ein Hemmnis sein, da sich nur das
Klimaschutzmanagement sich spezifisch auf KlimaschutzmaRnahmen konzentriert.

e Fihrt zu Sensibilisierung fur Klimaschutzthemen & Akzeptanzsteigerung innerhalb der Verwaltung,
eventuell Vorbildeffekt flir Birger/Innen des Landkreises

« Naturschutz, Ressourcenschutz, Klimafolgenanpassung bei den einzelnen Maflnahmen als
Nebeneffekt.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Organisation

MaRnahmen-Nummer

005

MaRnahmen-Typ:

Vernetzung

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfiihrung langfristig

MaBRnahmen - Titel: Klimaschutz- und Energiethemen in der Biirgermeisterdienstversammliung
(BGMDV) vorstellen

Ziel und Strategie: Die Umsetzung von energie- und klimapolitischen MalRnahmen ist eine interdisziplinare,
fachibergreifende und langfristige Aufgabe, die auf verschiedenen Ebenen strategisch geplant und umgesetzt
werden muss. Um dies effizient und gezielt durchzufiihren, braucht es eine gute Zusammenarbeit zwischen der
Kreisverwaltung und den einzelnen Kommunen. Die Aktivitaten in den Bereichen Klimaschutz und
Klimafolgenanpassung sowie Energie sollen daher regelmafig (mindestens einmal im Jahr) im Rahmen der
Burgermeisterdienstversammlung thematisiert werden. Dies verstarkt die kommunale Vernetzung, die auch auf
Arbeits- und Entscheider-Ebene dadurch verstarkt wird.

Ausgangslage: Das Klimaschutzmanagement hat sich erstmals im August 2020 bei der BGMDV vorgestellt.

Beschreibung: Das Klimaschutzmanagement berichtet Gber den aktuellen Stand der Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes und spricht andere aktuelle relevante Klimaschutzthemen an. Die Kommunen berichten
Uber Ihre Aktivitdten und haben die Mdglichkeit, weitere fir sie interessante Klimaschutzthemen anzusprechen.

Initiator: Klimaschutzmanagement

Akteure: Burgermeister + Blrgermeisterin

Zielgruppe: Kreisverwaltung + Kommunen

Handlungsschritte und Zeitplan:
« In Absprache mit Vorsitzenden der Kreisversammlung, Tagesordnungspunkt festlegen
o Mindestens einmal im Jahr oder bei Bedarf Energie/Klimaschutz/Klimafolgenanpassungsthemen auf die
Tagesordnung bringen.

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:

« Werden die Klimaschutzthemen mindestens einmal/Jahr im Rahmen der
Birgermeisterdienstversammlung durch das Klimaschutzmanagement vorgestellt? (z.B. Beitritt
Hessenaktiv: Die Klima-Kommunen: Stand 10/2021 Halfte der Kommunen sind kein Mitglied/Teilnahme
am Stadtradeln: Stand 2021 Teilnahme von Alheim und Hohenroda- MalRnahme GA 02)

« Sind Kooperationsaktivitdten/Mallnahmenideen vom Austausch entwickelt/durchgefihrt worden?

o Ist der Austausch zwischen den einzelnen Kommunen/Kreisverwaltung verbessert worden?
(quantitativ/qualitativ)

e Jahrliche Prifung der oben genannten Erfolgsfaktoren

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: keine

Finanzierungsansatz: keine zusatzlichen Kosten fir die Kreisverwaltung/einzelne Kommunen

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Durch Sensibilisierung und Know-how-Transfer indirekte
Einsparungen; direkte Einsparungen von der Anregung und mdglichen Umsetzung von (Kooperations-)Projekt-
und/oder MalRnahmenideen noch nicht kalkulierbar

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Wertschopfung: Know-How wird zwischen den Kommunen und der Kreisverwaltung im Klimaschutzbereich
verstarkt; Die kleineren Kommunen kriegen dadurch auch Unterstlitzung; Sensibilisierung der BGM und
Kommunen (ber relevanten regionalen Klimaschutzthemen. Auftrage fiir die Umsetzung von MalRhahmen wenn
md&glich innerhalb vom Landkreis vergeben.

Flankierende MaRnahmen:

Hinweise:
e Erfolg der Mallnahme abhangig von der kommunalen Bereitschaft zur Zusammenarbeit/Interesse an
das Thema.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Organisation

MaRnahmen-Nummer

005

MaRnahmen-Typ:

Vernetzung

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfuhrung langfristig

e Da den Austausch innerhalb eines bestehenden Austauschformates stattfindet, kann man eine hohe
Teilnehmerquote erwarten. Allerdings konnte Zeitdruck ein Hindernis sein, wenn viele andere wichtige
Themen zu besprechen sind.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Organisation

MaRnahmen-Nummer

O 06

MaRnahmen-Typ:

Vernetzung

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfuhrung langfristig

MaRnahmen — Titel: Einfihrung von regeimaBigen Netzwerktreffen zwischen der Kreisverwaltung und
Kommunen auf Arbeitsebene

Ziel und Strategie: Die Umsetzung von energie- und klimapolitischen Ma3nahmen ist eine interdisziplinare,
fachibergreifende und langfristige Aufgabe, die auf verschiedenen Ebenen strategisch geplant und umgesetzt
werden muss. Um dies effizient und gezielt durchzufihren, braucht es eine gute Zusammenarbeit zwischen der
Kreisverwaltung und den einzelnen Kommunen auch auf der Arbeitsebene. Die Aktivitaten in den Bereichen
Klimaschutz und Klimafolgenanpassung sowie Energie sollen deswegen regelmafig (mindestens zweimal im
Jahr) im Rahmen eines Netzwerktreffens mit Vertretern aus den kommunalen Verwaltungen der Stadte und
Gemeinden im Landkreis stattfinden. Dies verstarkt die kommunale Vernetzung auf der Arbeitsebene.

Ausgangslage: Das Klimaschutzmanagement hat erste Gesprache mit einzelnen Blirgermeistern/Vertreter der
Kommunen gefihrt.

Beschreibung: Das Klimaschutzmanagement berichtet iber den aktuellen Stand der Umsetzung des
Klimaschutzkonzeptes und spricht andere aktuelle relevante Klimaschutzthemen an. Die Kommunen berichten
Uber Best-Practice Beispiele und haben die Mdglichkeit Erfahrungen auszutauschen und Gber Ihr Know-How,
Hindernisse und mégliche Berihrungspunkten zur Zusammenarbeit zu diskutieren.

Initiator: Klimaschutzmanagement

Akteure: kommunale Vertreter

Zielgruppe: Kreisverwaltung + Kommunen

Handlungsschritte und Zeitplan:
e In Absprache mit den Birgermeistern, kommunalen Ansprechpartner fir Klimaschutzthemen
identifizieren und ansprechen
o Ersten Termin festlegen, Tagesordnung abstimmen
« Mindestens 2x/Jahr oder bei Bedarf Netzwerktreffen durchflihren
o Follow-Up Klimaschutzmanagement: MaRnahmen-, Kooperations-, oder Weiterbildungsideen (z.B.
Entwicklung von gemeinsamen Richtlinien zum Aufbau einer treibhausgas-neutralen Verwaltung)

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
« Finden die Netzwerktreffen mindestens zweimal/Jahr statt?
« Sind Kooperationsaktivitaiten/Malknahmenideen, die erarbeitet wurden, weiter entwickelt/durchgefihrt
worden?
o Ist der Austausch bzgl. Klimaschutz zwischen den einzelnen Kommunen und Kreisverwaltung
verbessert worden (quantitativ/qualitativ)
o Jahrliche Prifung nach oben genannten Erfolgsfaktoren

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: keine direkten Kosten; Personalkosten fur Kreisverwaltung/Kommunen
fur Zeitaufwand (minimal)

Finanzierungsansatz: keine zusatzlichen Kosten fir die Kreisverwaltung/einzelne Kommunen

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Durch Sensibilisierung und Know-how-Transfer indirekte
Einsparungen; direkte Einsparungen von der Anregung und maoglichen Umsetzung von (Kooperations-)Projekt-
und/oder MaRnahmenideen noch nicht kalkulierbar

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Wertschdpfung: Know-How wird zwischen den Kommunen und der Kreisverwaltung im Klimaschutzbereich
verstarkt; Die kleineren Kommunen kriegen dadurch auch Unterstiitzung; Sensibilisierung der Stadtvertreter und
-mitarbeiter Uber relevanten regionalen Klimaschutzthemen. Auftrage fir die Umsetzung von MaRnahmen wenn
md&glich innerhalb vom Landkreis vergeben.

Flankierende MaBRnahmen:
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Organisation

MaRnahmen-Nummer

O 06

MaRnahmen-Typ:

Vernetzung

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfuhrung langfristig

Hinweise:
e  Erfolg der MaRnahme abhangig von der kommunalen Bereitschaft zur Zusammenarbeit/Interesse am Thema.
e  Eventuell kommt es zu Kapazitdtsengpassen fir die kommunalen Mitarbeiter (vor allem bei den kleineren Kommunen, fiir die die
Unterstiitzung vermutlich am wichtigsten ware).
e  Austausch auf Arbeitsebene konnte viele Synergien aufzeigen — zur Identifizierung von Kooperationsprojekten/Mafinahmen
fhren.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Organisation

MaRnahmen-Nummer

0 07

MaRnahmen-Typ:

Organisation

Einflihrung der MaBnahme:

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Kurzfristig

MaRnahmen — Titel: Beteiligung an der Erstellung der neuen lokalen Entwicklungsstrategie der LEADER
Region-Kniill/Hersfeld-Rotenburg fiir die Férderperiode 2023-2027

Ziel und Strategie: Durch die Zusammenarbeit zwischen dem Klimaschutzmanagement des Landkreises und
den LEADER-Regionen kénnen strategisch und geblndelt wichtige Klimaschutzthemen im Landkreis festgelegt,
geplant und angegangen werden. Durch das LEADER-Programm stehen Mittel und fachliche Unterstitzung zur
Verflgung, um die Umsetzung der MaRnahmen zu erleichtern. Dies verhindert auch mégliche Doppelstrukturen
und steigert den Austausch zwischen den Akteuren im Landkreis.

Ausgangslage: Die Umsetzung von energie- und klimapolitischen Maflnahmen ist eine interdisziplinare,
fachibergreifende und langfristige Aufgabe, die auf verschiedenen Ebenen strategisch geplant und umgesetzt
werden muss. Um dies effizient und gezielt durchzufiihren, braucht es eine gute Zusammenarbeit zwischen den
Akteuren im Landkreis. Die LEADER-Forderperiode 2014-2020 ist beendet, und die LEADER Regionen im
Kreis, Kniill und Hersfeld-Rotenburg befinden sich aktuell in einer Ubergangs- und Vorbereitungsphase auf die
neue Bewerbung als LEADER-Region 2023-2027.

Fir diese Bewerbung ist es notwendig, eine Lokale Entwicklungsstrategie (LES) zu erstellen, bei der die
Weichen fur die Projekte der ndchsten Jahre gestellt werden. Der Bewerbungsprozess wird mdglichst mit einer
breiten Beteiligung begleitet. Ein wichtiges Querschnittsthema bei der LES ist Klimaschutz, deswegen ist eine
Beteiligung von Seite des Klimaschutzmanagements des Landkreises auferst sinnvoll und kann wichtige
Synergieeffekte erreichen.

Beschreibung: Das Klimaschutzmanagement begleitet die Erstellung des neuen lokalen Entwicklungsstrategie
der LEADER Regionen fir die Férderperiode 2023-2027

Initiator: LEADER Regionen Knill und Hersfeld-Rotenburg

Akteure: Klimaschutzmanagement (KSM) Hersfeld-Rotenburg & breite Beteiligung

Zielgruppe: Kreisverwaltung + LEADER + Breite Beteiligung

Handlungsschritte und Zeitplan:

« Das Klimaschutzmanagement nimmt an Gesprachen teil, um die Entwicklung der Projekten und somit
der lokalen Entwicklungsstrategie zu unterstiitzen. Das Klimaschutzkonzept des Landkreises flie3t in
den Erarbeitungsprozess mit ein.

« Das Klimaschutzmanagement bietet seine Unterstitzung bei der Planung und Umsetzung bestimmten
festgelegten Mallnahmen an und bringt einige Ideen in den Gesprachen ein

o Die Erstellung des Konzeptes dauert bis voraussichtlich Mai 2022.

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
o Findet einen Austausch zwischen den LEADER-Regionen und dem KSM statt?
« Sind Klimaschutz-, Klimaanpassungs- und Energiethemen bei der LES bericksichtigt worden?
o Istdas KSM als Akteur bei der Planung/Umsetzung bestimmter MaRnahmen vorgesehen?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: keine direkte Kosten fiir das KSM; Personalkosten fur Kreisverwaltung

Finanzierungsansatz: Bei erfolgreicher Bewerbung, werden Férdermittel im Rahmen des LEADER Programms
fur die Klimaschutzprojekte der LES zur Verfugung gestellt, weitere finanzielle Unterstiutzung vom Kreis ist
eventuell noétig.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Durch gebiindelte Arbeitsweise und den verstarkten Austausch
zwischen Akteuren im Landkreis ergeben sich indirekte Einsparungen; direkte Einsparungen von der Anregung
und méglichen Umsetzung von (Kooperations-)Projekt- und/oder MalRnahmenideen noch nicht kalkulierbar.

Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Wertschopfung: Know-How wird zwischen den LEADER-Regionen und der Kreisverwaltung im
Klimaschutzbereich verstarkt; Neue Projektideen werden entwickelt, die zum Teil Uber die LEADER-Regionen
finanziert und umgesetzt werden kénnen.

Flankierende MaBnahmen:
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Organisation

MaRnahmen-Nummer

0 07

MaRnahmen-Typ:

Organisation

Einflihrung der MaBnahme:

Kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Kurzfristig

Hinweise:
o Die MalRnahmen kdnnen nur bei einer erfolgreichen Bewerbung fur die nachste Férderperiode
durchgefuhrt werden
o Austausch mit LEADER kénnte in diesen Rahmen viele Synergien aufzeigen — zur Identifizierung von
Kooperations-projekten/MaRnahmen flihren.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Organisation

MaRnahmen-Nummer

008

MaRnahmen-Typ:

Organisation

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

mittelfristig

MaBRnahmen - Titel: Mit der LEADER Region-Kniill & Hersfeld-Rotenburg bei der Umsetzung von
Energie- und Klimaschutzprojekten zusammenarbeiten

Ziel und Strategie: Durch die Zusammenarbeit zwischen dem Klimaschutzmanagement des Landkreises und
den LEADER-Regionen kénnen strategisch und geblindelt wichtige Klimaschutzthemen im Landkreis festgelegt,
geplant und angegangen werden. Diese Themen und Projekte sollen zukinftig verstarkt in Zusammenarbeit mit
den LEADER-Regionen umgesetzt werden Durch das LEADER-Programm stehen Mittel und fachliche
Unterstltzung zur Verfligung, um die Umsetzung der MaRnahmen zu erleichtern. Dies verhindert auch mogliche
Doppelstrukturen und steigert den Austausch zwischen den Akteuren im Landkreis.

Ausgangslage: Das Klimaschutzmanagement wird sich an der Erstellung der lokalen Entwicklungsstrategie der
LEADER-Regionen beteiligen (siehe MalRnahme O 07). Deswegen ist es sinnvoll, dass das
Klimaschutzmanagement auch die Umsetzung der geplanten Projekte begleitet und unterstitzt.

Beschreibung: Das Klimaschutzmanagement unterstitzt die Umsetzung der neuen lokalen
Entwicklungsstrategie der LEADER Regionen fir die Férderperiode 2023-2027.

Initiator: LEADER Regionen Knill/ Hersfeld-Rotenburg

Akteure: Klimaschutzmanagement (KSM) Hersfeld-Rotenburg & andere Akteure

Zielgruppe: Kreisverwaltung + LEADER + andere Akteure im Landkreis

Handlungsschritte und Zeitplan:
o Vorausgesetzt, dass die Bewerbung fur die neue Férderperiode erfolgreich ist, unterstutzt das
Klimaschutzmanagement ab 2023 und bis 2027 die LEADER Regionen bei der Planung und
Umsetzung der MaRnahmen.

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
« Findet ein regelmaRiger Austausch zwischen den LEADER-Regionen und dem KSM statt (mindestens
zweimal im Jahr)?
o Werden die Klimaschutz-, Klimaanpassungs- und Energieprojekte im LES umgesetzt (einmal/Jahr
aktuellen Stand kontrollieren)?
o Sind alle geplante MalRnahmen umgesetzt worden (Am Ende der Foérderperiode)

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Zusammenarbeit verursacht keine zusatzliche Kosten, eventuell
entstehen fur einzelne Projekte noch unkalkulierbare Kosten, misste in zuklnftige Haushaltsplane integriert
werden.

Finanzierungsansatz: Bei erfolgreicher Bewerbung, werden Férdermittel im Rahmen des LEADER Programms
fur die Klimaschutzprojekte der LES zur Verfigung gestellt, weitere finanzielle Unterstitzung vom Kreis
eventuell nétig.

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Durch gebiindelte Arbeitsweise und verstarkten Austausch zwischen
Akteuren im Landkreis ergeben sich indirekte Einsparungen; direkte Einsparungen ergeben sich bei der
Umsetzung von LES Klimaprojekten.

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die Manahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?
Noch nicht kalkulierbar

Wertschopfung: Know-How wird zwischen den LEADER-Regionen und der Kreisverwaltung im
Klimaschutzbereich verstarkt; Neue Klimaschutzprojekte werden umgesetzt, die zum Teil Gber die LEADER-
Regionen finanziert und umgesetzt werden kénnen.

Flankierende MaRnahmen: O 07

60




Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Organisation

MaRnahmen-Nummer

009

MaRnahmen-Typ:

Organisation

Einfuhrung der MaRnahme:

kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfiihrung langfristig

MaBRnahmen - Titel: Weiterentwicklung des Klimaschutzbeirats: Bildung von Arbeitsgruppen innerhalb
des Klimaschutzbeirats in den Handlungsfeldern Erneuerbare Energien,
Klimafolgenanpassung/Ressourcenschutz, Mobilitit und Gesellschaftliche Akzeptanz

Ziel und Strategie: Die Umsetzung von energie- und klimapolitischen MalRnahmen ist eine interdisziplinare,
bereichslbergreifende und langfristige Aufgabe, wofir ein regelmafRiger Austausch zwischen den
Hauptakteuren im Landkreis notwendig ist. Da der Klimaschutz viele Bereiche betrifft, ist der im Jahr 2020
gegruindete Klimaschutzbeirat mit 44 Mitgliedern sehr grof3. Um die Arbeitsfahigkeit des Gremiums zu
verbessern, sollen innerhalb des Beirats themenbezogene Arbeitsgruppen gebildet werden, um einen
zielgeflhrten und effizienten Austausch in kleineren Gruppen zu ermdglichen.

Ausgangslage: Der Klimaschutzbeirat des Landkreises Hersfeld-Rotenburg ist im Jahr 2020 gegriindet
worden. In 2021 gab es eine digitale Auftaktveranstaltung (Februar 2021) und eine Sitzung als
Prasenzveranstaltung (September 2021, eine dritte Sitzung ist im November 2021 vorgesehen). Im Rahmen der
ersten Sitzung haben die Mitglieder in themenbezogenen Workshops gearbeitet, um die
MaRnahmenentwicklung flir das Klimaschutzkonzept zu unterstiitzen. Diese Zusammenarbeit in Kleingruppen
wahrend des Workshops war erfolgreich und dient als Basis fiir den Vorschlag der Bildung der Arbeitsgruppen.

Beschreibung: Die offizielle Bildung von themenbezogenen Arbeitsgruppen wird durch §3 Satz 6 in der
Geschaftsordnung des Klimaschutzbeirats ermdglicht. Diesem kdnnen neben den Mitgliedern des
Klimaschutzbeirats noch bis zu drei zusatzliche Fachleute angehoéren. Laut §3 Satz 7 wahlen die
Arbeitsgruppen selbst ihre/n Vorsitzende/n.

Initiator: Klimaschutzmanagement

Akteure: Mitglieder des Klimaschutzbeirats, Klimaschutzmanagement

Zielgruppe: Mitglieder des Klimaschutzbeirats, eventuell weitere externe Fachleute

Handlungsschritte und Zeitplan:
o Bildung der Arbeitsgruppen
e Auswahl und Abstimmung der Themen und Teilnehmer (sowohl Mitgliedern als externen Fachleuten)
o Wahl der/des Vorsitzenden

Erfolgsindikatoren/Meilensteine:
« Aufnahme des Themas ,Bildung von Arbeitsgruppen innerhalb des Klimaschutzbeirats® auf die
Tagesordnung einer Klimaschutzbeiratssitzung
o Diskussion Uber die Bildung der Arbeitsgruppen in der Klimaschutzbeiratssitzung
o Abstimmung fir die Bildung der Arbeitsgruppen und Umsetzung des Beschlusses
« Nach Einfihrung kénnte den Austausch/die Ergebnisse geprift werden? Ist die Themenaufteilung noch
sinnvoll? Arbeiten die Akteure gut zusammen? Gibt es Anpassungs- oder Anderungsbedarf?

Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: keine Kosten

Finanzierungsansatz: keine zusatzliche Kosten fiir die Kreisverwaltung

Energie- und Treibhausgaseinsparung: Durch themenbezogenen Zusammenarbeit innerhalb des
Klimaschutzbeirats/Landkreises werden voraussichtlich MalRnahmen- und Projektideen erarbeitet, die sowohl
Energie als auch Treibhausgasemissionen einsparen.

Welche Endenergieeinsparungen (MWHh/a) werden durch die MaSnahmenumsetzung erwartet?
Mittel bis hoch

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die MaBnahmenumsetzung erwartet?

mittel bis hoch

Wertschopfung: Mallnahmen & Projektideen werden mit regionalen Akteuren entwickelt, initiiert und
durchgefiihrt.

Flankierende MaBRnahmen:

Hinweise:
e Unterstutzt die themenbezogene Zusammenarbeit innerhalb des Landkreises und mit der
Kreisverwaltung.
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Vorlage MaBnahmenblatt Handlungsfeld:
Organisation

MaRnahmen-Nummer

009

MaRnahmen-Typ:

Organisation

Einflihrung der MaBnahme:

kurzfristig (0 - 3 Jahre)

Dauer der MaBnahme

Durchfuhrung langfristig

e Netzwerkeffekte fiir regionale Akteure, die in lhren Arbeitsbereichen Uberschneidungen haben.

e Regt die Entwicklung von neuen Projekt- und MaRhahmenideen an.

« Naturschutz, Ressourcenschutz, Klimafolgenanpassung bei den einzelnen Maflnahmen als
Nebeneffekt.
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	Anhang 1: Maßnahmenblätter 

